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Der Kaiſer in Straßburg.
Straßburg i. E., den 2. Mai. (Tel.) Die An-

rede des Reichstagsabgeordneten für Straßburg, Berg-
mann, beim geſtrigen Empfange des Kaiſers auf dem
Bahnhofe lautete: „Ew. Kaiſerliche Majeſtät bewillkomm-
nen und begrüßen wir ehrfurchtsvoll und unterthänigſt
bei Allerhöchſt Jhrem Eintritt in die Mauern der Stadt
Straßburg. Wir hoffen, daß, was unſere Stadt während
Ew. Majeſtät freundlichem Aufenthalte in unſerer Mitte
zu bieten im Stande iſt, deren Erwartungen entſprechen
möge und wünſchen ebenfalls, daß ſich an dieſem huld-
vollen Beſuch für unſeren Kaiſerlichen Gaſt, ſowie für
unſere Stadt ſtets eine befriedigende und heilvolle Er
innerung knüpfen werde. Mit tiefſter Ehrfurcht heiße
ich im Namen der Stadt Straßburg Ew. Kaiſerliche
Majeſtät willkommen!“ Der Kaiſer erwiederte, er freue
ſich auf ſeinen Aufenthalt in der altehrwürdigen Stadt,
die er auch früher, aber nur als Reiſender beſucht, nun
aber noch beſſer kennen zu lernen hoffe. Die Herren,
welche ihn ſchon beim erſten Eintritt ſo freundlich be
grüßt, hoffe er während ſeines Aufenthaltes noch öfter
zu ſehen.

Bei dem Fackelzuge richtete der Stud. jur. v. Mayer
folgende Worte an Se. Majeſtät: „Allergnädigſter Kaiſer
und Herr! Jm Mai 1567 gründete Kaiſer Max II. die
alte Univerſität Straßburg. Hundert Jahre ſpäter, zum
Stiftungsfeſte ſeiner Hochſchule ließ der Rath der freien
Reichsſtadt eine Münze ſchlagen mit dem Wappen der

Stadt und dem Wahlſpruch: „Deo, Caesari, Patriae!“
Wohl ziemte es dem alten Straßburg der deutſchen
Jugend zuzurufen: „Gott, Kaiſer, Vaterland! Jm Kampfe
um Deutſchlands Ehre hatte es das Recht erworben, des
Kaiſers, des Reiches Banner zu tragen. Die Jugend der
neuen Argenting führt heute in ihrer Fahne wieder das
Wappen Straßburgs mit dem Wahlſpruche: „Deo, Caesari,
Patriae!“ Wir treten vor Ew. Kaiſerl. Majeſtät und
wiederholen laut und feierlich als ein Gelübde: „Gott,
Kaiſer, Vaterland!“ Hierauf entgegnete der Kaiſer: „Jch
danke Jhnen und Jhren Commilitonen für den Empfang,
den Sie Mir bereitet haben und bin erfreut, Geſinnungen,

wie Jch ſie überall in Deutſchland gefunden habe, hier
mit Energie ausſprechen zu hören, aber Jch hoffe auch,

daß die Straßburger Studentenſchaft dieſe jetzt ausge
ſprochenen Geſinnungen bethätigen wird.“

Bei Vorſtellung der Vertreter der Univerſität richtete
der Kaiſer folgende Worte an dieſelben: „Jhre Aufgabe
hier im Lande iſt eine große, allein Jch zweifle nicht,
daß die Univerſität derſelben gewachſen ſein wird. Die
Aufgabe wird um ſo ſicherer gelöſt werden, wenn der
Wechſel im Profeſſoren-Kollegium weniger häufig wird,
als es bisher der Fall war, obgleich Jch weiß, daß der
Erſatz ſtets ein erwünſchter geweſen. Jch hoffe, daß die
anweſenden Herren ſtandhafter ſein werden!“

Zu den Vertretern der Schulen ſagte Se. Majeſtät:
„Sie haben eine ſchwere, aber doch dankbare Aufgabe
in dieſem Lande, in welchem die Augen Jahrhunderte
lang nach Weſten zu ſehen ſich gewöhnt haben. Nach-
dem aber das Land wieder mit dem alten Vaterlande
vereinigt worden iſt, tritt an Sie auch die beſondere
Aufgabe heran, milde, verſöhnend auf die Gemüther zu
wirken, aber auch die Geſinnungen der heranwachſenden
Generation zu wecken und zu befeſtigen, welche das große
Vaterland erwarten muß. Jch zähle dabei auf die Thätig
keit der Herren!“

Straßburg i. E., d. 2. Mai, Nachmitt. (Tel.)
Die heutige Parade der Truppen vor Sr. Majeſtät dem
Kaiſer nahm bei ſchönem Wetter und unter Theilnahme
einer Kopf an Kopf gedrängten Menſchenmenge einen glän-
zenden Verlauf. Der Kaiſer, der nach der Parade den
Münſter beſuchte und ſich dann nach der Univerſität begab,
wurde überall auf dem Wege mit geſteigerten und faſt un
unterbrochenen Jubelrufen begrüßt.

Straßburg i. E., d. 2. Mai 3 Uhr Nachm. (Poſt.)
Die Taufe der Kaiſer Wilhelms- Univerſität hat in Gegen-
wart des Kaiſers ſtattgefunden. Die Begeiſterung war
großartig. Landvolk überaus zahlreich. Bei der Parade
am Vormittag Kaiſerwetter. Um 2 Uhr empfingen im
Münſter Biſchof Raeß und Dom-Kapitel den Kaiſer.
Ueberall deutſche Kundgebungen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Peſth, den 2. Mai. Abgeordnetenhaus. Jranvi

brachte eine Jnterpellation darüber ein, ob der Miniſter
präſident geneigt ſei, die weſentlichen die Orientfrage be
rührenden Aktenſtücke, insbeſondere die Note vom Dezem-
ber 1875, das Berliner Memorandum, die Protokolle der
Konſtantinopler Konferenz und das Londoner Protokoll
dem Hauſe vorzulegen. Paul Somsſich meldete gleichfalls
eine Jnterpellation über die Orientfrage an.

Rom, d. 1. Mai. Nach einer Mittheilung der kle-
rikalen Blätter hat der Papſt bei dem geſtrigen Empfange
von Pilgern aus Savoyen eine Anſprache gehalten und
darin u. A. geſagt, eine irrgläubige Macht habe in dieſem
Augenblick zahlreiche Armeen in Bewegung geſetzt, um
eine ungläubige Macht zu züchtigen. Jene irrgläubige
Macht beſcbuldige die letztere, ungerecht regiert und viele
ihrer, derſelben heterodoxen Religion angehörigen Unter-
thanen unterdrückt zu haben. Der Kampf habe bereits
begonnen. Er wiſſe nicht, welche von beiden Mächten
ſiegreich ſein werde, allein das wiſſe er wohl, daß auf einer
dieſer Mächte, die ſich orthodox nenne, aber ſchismatiſch
ſei, die Hand der Gerechtigkeit Gottes ſchwer laſte wegen
der unmenſchlichen Verfolgungen, die ſie ſeit ſo vielen
Jahren gegen die Katholiken unternommen und auch heute
noch nicht eingeſtellt habe. Der Senat hat heute die
Berathung des Geſetzes über die Mißbräuche der Geiſt-
lichkeit fortgeſetzt. Das amtliche Journal veröffentlicht
die Ernennung Correnti's zum erſten Großſecretär des
Mauritius- und Lazarusordens.

Teheran, d. 2. Mai. Die Peſt iſt noch immer im
Zunehmen, die Zahl der in der vergangenen Woche in
Bagdad daran Verſtorbenen beträgt 254.

Waſhington, d. 2. Mai. Die Einberufung
des Kongreſſes iſt für den 15. Juni c. in Ausſicht ge
nommen.

Waſhington, d. 1. Mai. Die Staatsſchuld der
Vereinigten Staaten hat im Monat April um 4,316,000
Doll. abgenommen. Jm Staatsſchatze befanden ſich am
30. April 105,440,000 Doll. in Gold und 8,395,000 Doll.
in Papiergeld.

Auf der Sturmwand.
Ein Bild aus dem Norwegiſchen Volksleben.

Frei nach dem Däniſchen
von

Rudolph Müldenex.
J

„Siehſt Du? Siehſt Du, Jacob? Jetzt kömmt die
Alte!“ rief ein junger Burſch, der, lang auf dem Leibe hin
geſtreckt, am Rande einer jähen Felswand lag, deren Fuß
das Meer mit ſchäumender Brandung ſchlug. Er wandte
dabei den Kopf mit dem langen, blonden Haar und den
blauen blitzenden Augen halb zurück und aufwärts zu ſeinem
Kameraden, der hinter ihm auf der Felshöhe ſtand.

„FSch ſage Dir, dort iſt das Neſt!“ fuhr er fort, da
dieſer nicht antwortete, und deutete mit dem Finger auf die
Felswand unter ihm.

„Kann ſein, Erik! aber was hilft es uns?“ ant-
wortete der andere verdrießlich; „wer nicht ſelbſt fliegen kann
wie eine Eidergans, kommt doch nicht dahin

Das wäre!“ rief Erik; „von der Wand gerade darüber
läßt ſich hinkommen!“

„Wenn in der Mitte der Fels nicht ſo ausbauchte!“
antwortete Jacob mürriſch. „Wie wollen wir aber mit den
Seilen hinüber, und ginge es, ſo riſſen ſie am Ende an den
ſcharfen Steinkanten; dann lägen wir tauſend Ellen tief
unten, von der See zugedeckt!“

„Du haſt nur keine Luſt,“ antwortete Erik unmuthig;
„aber auf dem Vorbug der Felſen ſind genug Stellen, wo
man Fuß faſſen und gewiß auch neue Seile befeſtigen kann

Bei dieſen Worten ſchob er ſich mit dem Oberkörper
noch weiter vor, um den Fels, der ſich ſenkrecht unter ihm

abklüftete, ja noch über die See hinaushing, weiter zu über-
blicken.

„Jch ſehe drei, vier Stellen, wo es gewiß möglich iſt,
lieber Jacob, und da unten ſind zahlloſe Neſter; wahrhaftig!
eben ſchlüpft wieder eine Muttergans aus dem Felſen! Sieh
doch nur einmal!“ rief er ungeduldig und eifrig, und wandte
den Kopf abermals zurück und aufwärts zu dem Gefährten,
daß ſein blondes Haar im Winde flatterte.

„Du wirſt noch von hier hinabſtürzen,“ ſagte dieſer
trocken. „Noch eine Hand breit vorwärts, und Du ſchießeſt
kopfüber.“

Wirklich war der kühne, eifrige Erik nahe daran, nach
vorn das Uebergewicht zu bekommen, und dann lag er zer-
ſchmettert in den Klippen der Brandung.

Jacob ſchien die Gefahr ſeines Genoſſen mit ganz gleich
gültigen Augen zu betrachten, denn er rührte nicht Hand,
nicht Fuß, um ihn etwa feſtzuhalten.

„Allein kann ich's freilich nicht ausführen,“ murrte Erik
vor ſich hin und ſchob ſich ein wenig zurück. „Und es wäre
doch ein ſo ſchöner Fang! Das ganze Thal würde davon er-
ählen.“s Da Jacob ſich nicht rührte, ſondern unbeweglich in die

See hinausſtarrte, raffte ſich Erik auf, ſchüttelte und klopfte
ſich die feuchte Erde, auf der er gelegen, von den Kleidern,
brachte das Haar wieder in Ordnung und ſagte dann halb
traurig, halb mürriſch:

„So wollen wir nach Haus!“
Und damit ſetzte er die rothwollene mit Bärenfell ver-

brämte Mütze auf, nahm ſeinen ſtarken Dornenſtock von der
Erde auf und wandte ſich dem Heimwege zu.

„Alſo Du willſt es nicht mit mir verſuchen?“ fragte er
nochmals und warf einen faſt ſehnſüchtigen Blick in die
furchtbare Tiefe nach der Felswand, wo die Eidergänſe
niſteten und im Sonnenglanze hin und herflatterten, daß das
weiße Gefieder wie Silber heraufblitzte.

„Daß ich ein Narr wäre! Meinen Hals an eine Hand

ä n

voll Daunen ſetzen! Wir wollen lieber eilen, daß wir
nach Haus kommen, ſonſt werden wir naß. Es wird heut
wieder getanzt auf der Schenktenne.“

„Jch tanze nicht,“ murmelte Erik; „komm alſo!“
Mit dieſen Worten machte er ſich auf den Weg.
„Du biſt den flinken Mädeln noch zu klein,“ ſpöttelte

Jacob, hinter ihm herſchreitend.
Erik antwortete nicht: die Rede verdroß ihn. Er dachte

nur: „Daß er zwei Jahr älter und einen Zoll größer als
ich, das macht ihn ſo hochmüthig? Was iſt's denn? Ueber
zwei Jahr bin ich ſo alt wie er, und übers Jahr wohl ſchon
größer! Und wenn ich auch noch nicht mit den Großen
tanzen darf, die kleine Carlen tanzte doch gewiß mit mir.“

Es war Jacobs zwölfjährige Schweſter, die noch gold-
blonderes Haar und himmelblauere Augen hatte als Erik.
Sie war's an die er dachte.

Nachdem beide eine gute Stunde bergab gegangen, ge-
langten ſie in ein ſchmales Felſenthal, durch welches der ſteile
Weg in das Hauptthal führte, wo meiſt hart an dem wild-
rauſchenden Fluß, die Gehöfte zerſtreut auf den ſicheren
Uferhöhen oder entfernter davon in den Hügelſenkungen lagen,
die Windſchutz gaben.

„Sieh, was der Schlot noch für eine Schneedecke hat,“
ſprach Erik, als ſie ein Stück weiter gegangen waren und
ſich in einer tiefen, engen Schlucht befanden, über vie der
Felskegel, zu dem er mit der Hand hinaufzeigte, drohend
herabhing. Derſelbe glich einem rieſenhaften Schornſteine
daher ſein Name, der ſich oben wie ein Dach abſchrägte.
Der Fels war aus mehreren gigantiſchen Blöcken übereinander
gethürmt und dadurch gewiſſermaßen in Stockwerke abgetheilt.

Jacob ſah hinauf und antwortete:
„Der Schnee wird wohl in ein paar Tagen herunter

kommen, wenn nur nicht das ganze Oberſtock herabſtürzt.“
(Fortſetzung folgt.)



Zur Orientfrage.
Petersburg, d. 2. Mai. Am Sonntag zeigte der

hieſige engliſche Botſchafter, Lord Loftus, der kaiſerlichen
Regierung offiziell an, daß die Pforte ihre Unterthanen
im ruſſiſchen Reiche unter den Schutz Englands geſtellt
habe. Die kaiſerliche Regierung erklärte dem Lord Loftus
ihre Zuſtimmung hierzu. Am Dienstag richtete Lord
Loftus an die kaiſerliche Regierung die weitere Mitthei:
lung, das kaiſerliche Cabinet möchte ſeine Anzeige vom
Sonntag als nicht erfolgt betrachten, weil die Pforte in
zwiſchen auf den engliſchen Schutz für ihre Unterthanen
in Rußland, angeſichts ihrer Abſicht, die ruſſiſchen Unter
thanen aus der Türkei auszuweiſen, verzichtet habe. Die
kaiſerliche Regierung antwortete, ſie würde nichtsdeſto
weniger den rürkiſchen Unterthanen in Rußland den Schutz
der Reichsgeſetze angedeihen laſſen.

Kiſcheneff, d. 2. Mai. Kaiſer Alexander nahm
geſtern beim Großfürſten Nicolaus das Diner ein und hat
ſich Abends 11 Uhr von hier nach Bender begeben.

Bukareſt, d. 1. Mai. Ein fürſtliches Decret be
ſtimmt, daß jeder Landesbezirk die Cadres zu einem
Milizbataillon aufzuſtellen hat, die Stadt Bukareſt for-
mirt ſich ein Milizbataillon. Die Nachricht, daß außer
der Ruſſiſch-Rumäniſchen Konvention vom 16. v. M. und
deren Annexen noch ein anderer Vertrag zwiſchen Rußland
und Rumänien exiſtire, wird regierungsſeitig als unbe
gründet bezeichnet. Der Senat hat das Requiſitions-
geſetz angenommen. Die Generalkaſſe in Galatz iſt an
gewieſen worden, Ruſſiſches Baargeld anzunehmen.
Vor der Mündung des Sereth iſt ein Rumäniſches Kriegs
ſchiff ſtationirt worden. Eine große Anzahl chriſtlicher
Familien aus der Türkei flüchtet auf Rumäniſches Gebiet.

Konſtantinopel, d. 1. Mai. Hobart Paſcha iſt
hierher zurückgekehrt, nachdem es ihm gelungen war, den
Aviſodampfer „Rythmos“ aus dem Feuer der Ruſſiſchen
Geſchütze aus der Donau zurückzuziehen. Die Pforte
beabſichtigt dem Vernehmen nach, die Ruſſiſchen Unter
thanen, welche ſich den Türkiſchen Geſetzen nicht unter
ordnen wollen, binnen 11 Tagen aus Konſtantinopel und
binnen 21 Tagen aus den Türkiſchen Provinzen auszu
weiſen. Der Poſtdienſt über Varna iſt wieder aufge
nommen worden.

London, den 2. Mai. Der engliſche Konſul in
Galatz hat dem hieſigen auswärtigen Amte offiziell ange
zeigt, daß auf Befehl des ruſſiſchen Oberkommandirenden
die Schifffahrt auf der Donau geſchloſſen iſt.

„Hirſch's TelegraphenBureau“ veröffentlicht folgende
Telegramme: Konſtantinopel, 1. Mai. Die Türkei
erklärte Rumänien wegen ſeiner Konvention mit Rußland
als Rebellenſtaat anzuſehen. Die türkiſche Kriegserklärung

an Rumänien iſt bevorſtehend. Semlin, 1. Mai.
Fürſt Milan hat Tſchernajeff eingeladen, das Kommando
über das ſerbiſche Heer wieder zu übernehmen. Athen,
1. Mai. Griechiſche Freiſchaaren ſind in Theſſalien ein
gefallen, um einen Aufſtand hervorzurufen. Photiades
Paſcha hat deshalb eine energiſche Note an Griechenland
gerichtet. Bukareſt, 1. Mai. Der heutige Miniſter
rath berieth über die Aufforderung der Pforte, Rumänien
ſolle gegen die ruſſiſche Jnvaſion einſchreiten. Der
der Kammer vorgelegte Entwurf eines Moratoriums iſt
von den Sektionen mit allen gegen eine Stimme abge
lehnt worden. Lemberg, 1. Mai. Türkiſche Blätter
melden aus Konſtantinopel, der Sultan geſtatte die For
mirung polniſcher Freiwilligen-Legionen auf Regierungs-
koſten.

Die Senſationsnachricht eines engliſchen Blattes, daß
England als Signatarmacht des Pariſer Traktats von
Oeſterreich aufgefordert worden ſei, zwiſchen Rußland
und der Türkei zu interveniren und daß England dieſer
Aufforderung ſtattgegeben habe, findet ein vollgültiges
Dementi in der publizirten engliſchen Neutralitätserklärung.
Mit dieſem Akte dürfte wohl zugleich die Ungültigkeit des
Pariſer Traktats erklärt, wenn auch nicht ausgeſprochen ſein.

Alle Anzeichen deuten alſo darauf hin, daß die nächſte
Zeit dem localiſirten Kriege zwiſchen Rußland und der
Türkei gehört. Selbſt die früher als unvermeidlich gel
tende Theilnahme Griechenlands an dieſem Kriege, ſelbſt
eine in letzter Zeit vielbeſprochene Action der ſchiitiſchen
Mohamedaner, vor Allem der Perſer gegen die Türkei
erſcheint neuerdings wieder zweifelhaft. Nachdem Eng-
land in feierlicher Weiſe ſeine Neutralität proclamirt hat,
denkt keine andere Europäiſche Nation an eine Partei-
nahme in dieſem Kampfe, deſſen endliche Entſcheidung da

her ſich mit einiger Wahrſcheinlichkeit bereits vorherſehen
läßt. Was die Türken an Gunſt des Terrains, an dem
Fanatismus ihrer Truppen, an der größeren Leichtigkeit in
der Verpflegung ihrer Armee voraushaben mögen, das
erſetzt Rußland reichlich durch ſeine Zähigkeit, durch die
größere Nachhaltigkeit ſeiner Hülfsmittel und durch ſeine
größere numeriſche Stärke. Aber wenn auch eine Locali
ſirung des Krieges nunmehr wahrſcheinlich iſt, ſo dürfte
doch vor einer übertriebenen optimiſtiſchen Anſchauung in
Bezug auf die ſchließliche Regelung jener Frage zu war
nen ſein, welche zu dem Kriege die Veranlaſſung gegeben
hat. Ein ſiegreiches Rußland wird ſchwerlich Neigung
haben, ſich auf die bloße Ausführung des vor dem Kriege
proclamirten Programms zu beſchränken und vollends
würde ein nur nach hartnäckigem Widerſtande errungener
Sieg die Anſprüche des Zarenreiches beim Friedensſchluß
weſentlich erhöhen. Dann aber endet die jetzt proclamirte
Neutralität und die Mächte werden ſich näher mit einer
Angelegenheit beſchäftigen, die die Jntereſſen Aller direct
oder indirect berührt. Aber dieſer Augenblick liegt jetzt
noch fern und jedenfalls dürfen wir unter den obwalten-
den Umſtänden im Jntereſſe der Ruhe und des Friedens
Europas von der Neutralitätserklärung Englands, trotzdem
ſeine Diplomatie in der ganzen Angelegenheit eine ſo
klägliche Rolle geſpielt, mit Befriedigung Act nehmen.

Die Nachrichten vom europäiſchen Kriegsſchauplatz
ſtimmen ſämmtlich darin überein, daß die Verheerungen,
welche die über ihre Ufer getretenen Flüſſe an den rumäni-
ſchen Eiſenbahnen und Straßen angerichtet haben, den
Aufmarſch der ruſſiſchen Truppen verzögern. Der Bachlui,
ein Nebenfluß der Zizia, iſt ausgetreten und hat den Eiſen
bahndamm zwiſchen Kukuteni und Potuliloi zerriſſen der

ſelbe war jedoch am 29. April r s Der Zizia
hat bei der Station Korneſti der Eiſenbahn JaſſyUngheni
ebenfalls großen Schaden angerichtet und dieſe Strecke
unfahrbar gemacht. Zwiſchen Ungheni und Kiſchenew be-
findet ſich Rutſchterrain, in welchem Dämme aufgeführt
ſind, die ebenfalls theilweiſe unbefahrbar geworden ſind.
Dem die Raſchheit der militäriſchen Operationen ſehr be-
einträchtigenden Uebelſtande der verſchiedenen Spurweiteder ruſſiſchen und rumäniſchen Eiſenbahnen (der Unter-

ſchied beträgt 3 Zoll) beabſichtigen nach dem „N. W.
Tagebl.“ die Ruſſen, wozu ſie der zweite Additionalartikel
der Konvention vom 16. April lautend: „Zur Vermeidung
der Umladung wird Gleichheit der Spurweite herge-
ſtellt“, ermächtigt, dadurch abzuhelfen, daß ſie auf der einen
Seite der Geleiſe außen eine dritte Schiene legen. Es
bleiben auf dieſe Weiſe die rumäniſchen Bahnen für die
rumäniſchen und andere fremden Waggons fahrbar, während
vermöge der „dritten Schiene“ auch die ruſſiſchen Waggons
auf ſie übergehen können. Außerdem beabſichtigen, wie aus
Bukareſt der „Times“Korreſpondent in einem Telegramme
vom 27. April berichtet, die Ruſſen eine neue Bahn
zwiſchen Tekutſch und Buſeu zu bauen, wodurch die Eiſen
bahnverbindung zwiſchen Jaſſy und Bukareſt weſentlich
abgekürzt und der Umweg über Galatz vermieden würde.
Auch wären dann die Ruſſen nicht in Gefahr, daß ihre
Bahnverbinduug nach Norden durch einen Angriff der
türkiſchen Donauflotte zwiſchen Galatz und Braila unter
brochen werden kann.

Die türkiſche Heeresleitung richtet neueſten Nach
richten zufolge ihr Augenmerk auf die Sicherung der Do
nauſtrecke bei Ruſtſchuk. Die in der Gegend von Wid-
din konzentrirt geweſenen Truppen werden auf Kirlaſchen,
einer Art Segelſchiffe, die von Dampfern geſchleppt werden,
ſtromabwärts befördert. Täglich langen in Ruſtſchuk ſolche
Truppentransporte an. Dagegen ſind die bei Ruſtſchuk
ſtationirt geweſenen türkiſchen Kriegsſchiffe (3 Monitors,
2 Korvetten und 1 Aviſo) donauabwärts gedampft. Nach
einer Korreſpondenz der „Preſſe“ zählt die Garniſon von
Ruſtſchuk gegenwärtig 17 bis 18,000 Mann. Dieſe
Truppen ſtehen unter den Befehlen des Diviſions-Gene-
rals Tahir Paſcha, der zugleich Feſtungs- Kommandant
von Ruſtſchuk iſt und dem die drei Brigaden- Generale
Ahmed, Chalil und Aſſim Paſcha unterſtehen. Außerdem
iſt in Ruſtſchuk der Sitz des Kommandanten der Donau
Flotille, Kontre-Admiral Huſſein Paſcha, dem 2 Kom-
pagnien Marineſoldaten beigegeben ſind. Die Feſtung
verfügt über etwa 180 Poſitionsgeſchütze der verſchieden
ſten Kaliber und Syſteme, worunter etwa 40 Kruppſche
Gußſtahlrohre. Jn Widdin ſoll ſich zur Zeit nur eine
ſehr ſchwache türkiſche Beſatzung befinden das gegenüber
liegende Kalafat iſt, wie der „N. Fr. Pr.“ aus Orſowa,
30. April, telegraphirt wird, neuerdings wieder von ru
mäniſchen Truppen, die es bereits geraumt hatten, beſetzt
worden. Von irgend welchen Abſichten der türkiſchen
Heeresleitung zur Ueberſchreitung der Donau verlautet
nichts. Die bei Kalaraſch (gegenüber von Siliſtria) auf
rumäniſchem Gebiete aufgetauchten türkiſchen Truppen
waren nur in geringer Zahl behufs Rekognoszirung er
ſchienen.

Die neueſte Nachricht vom aſiatiſchen Kriegsſchau
platz iſt die ruſſiſcher Seits erfolgte Beſetzung von
Bayaſid (Bajazid), eins der Plätze des Feſtungsfünfecks
(BatumBajazidArdanahKars und Erzerum), welches dort
die Hauptſtärke der türkiſchen Stellung bildet. Das
bereits geſtern (jedoch theilweiſe nicht ganz richtig) wieder
gegebene Petersburger Telegramm vom 2. Mai lautet:
Aus Tiflis von geſtern wird gemeldet: Als die Avant-
garde der Eriwan Abtheilung der Kaukaſusarmee geſtern
früh bei Bayaſid erſchien, zog ſich die 1700 Mann ſtarke
türkiſche Garniſon auf die Höhen des Aladahgebirges
zurück. Dieſelbe ließ ſtarke Munitionsvorräthe zuruck.
Die ruſſiſchen Truppen haben die Stadt und Citadelle
beſetzt.

Deutſches Reich.
Berlin, 2. d. Mai. Se. Maj. der König haben

geruht: Dem Schullehrer und Küſter Krimmling zu
Kapelle im Kreiſe Bitterfeld das Allgemeine Ehrenzeichen
zu verleihen.

Die Kronprinzeſſin iſt geſtern Abend 10 Uhr mit
der Prinzeſſin Victoria von hier nach Darmſtadt abge
reiſt, wo dieſelbe zum Beſuch des großherzoglichen Hofes
einige Zeit zu verbleiben gedenkt.

Prinz Heinrich VII. Reuß und ſeine Gemahlin
haben Weimar am Montag, 30. April verlaſſen und ſich
für einige Tage noch auf ihre Beſitzung in der Neumark
begeben. Ende dieſer Woche dürften ſie von dort aus
ihre Reiſe nach Konſtantinopel antreten und zwar
über Wien.

Die Anſprache, welche der Kaiſer bei der Feier
des RegierungsJubiläums des Großherzogs von Baden
in Karlsruhe an Se. Königl. Hoheit richtete, lautet nach
dem „W. T.-B.“ in authentiſcher Faſſung:

„Ew. K. Hoheit blicken heute mit großer Genugthuung auf ein
Vierteljahrhundert Jhrer Regierung zurück. Die Wege des Monar-
chen ſind nicht immer geebnete. Ew. K. Hoheit iſt es aber vergönnt
eweſen, in dieſem Zeitraum Jhr ſchönes Land und deſſen Volk fortgrela zu heben und auf die großen Ereiguiſſe n uweiſen, die
ich nun vollendet haben. Ew. K. Hoheit haben ſelbſt ſtets ein Vor
tn l von dem gehabt, was ſich einſt vollbringen mußte, haben Jhre

andlungen darauf gerichtet und find ſomit ein mächtiger Hebel zu
dem Standpunkte geworden, der 4 berechtigt, ſo zu Jhnen ſprechen
zu können. Als ein unerwarteter Krieg hereinbrach, haben Sie in-
mitten Jhrer braven Truppen ſich den Gefahren derſelben ausgeſetzt
und ihnen das ſchönſte Beiſpiel gegeben, ja ein Prinz Jhres Haufes
pat ruhmreich ſein Blut in dieſem Kampfe vergoſſen. Wir alle ſind
heute Zeugen wie ein treues Volk Ew. K. Hoheit ſeine tiefgefühlte
Dankbarkeit darbringt, aber nicht nur im engeren und weiteren
Vaterland ſpricht ſich dieſes Gefühl der Theilnahme aus, ſondern
auch weit über deſſen Grenzen hinaus zeigt ſich Anerkennung für
Ew. K. er glückliche Regierung. Wir Eltern dürfen hoffen, daß
es der Großherzogin gelingen werde, wie bisher in edler Geſinnung
Ew. K. Hoheit zur Seite zu ſtehen. So erheben wir Glas,
um auf das fernere Wohl und eine noch lange J egierung
Ew. K. Hoheit, ſowie auf das Wohl des ganzen Großherzoglichen
Hauſes zu trinken.“

Die heute ausgegebene Nummer der „Prov.-Corr.“
reproducirt unter der Ueberſchrift: „Die Deutſche Frie-
denspolitik und die Rede des Grafen Moltke“,
die bei der Berathung des Reichshaushaltes von dem
Abg. Dr. Lasker gehaltene Rede, ſowie die Erwiderung
des Grafen Moltke auf dieſelbe und fügt dem Nach
ſtehendes hinzu: „Durch die weitere Erwägung des Wort-

ſtehenden Erläuterungen, iſt die lebhafte Beunruhigun
welche ſich zumal in Frankreich an das Hervortreten des
berühmten Feldherrn zunächſt geknüpft hatte, einer ruhi
geren und richtigeren Beurtheilung gewichen: um ſo mehr
aber iſt zugleich die wirkliche hohe Bedeutung der Aeuße-
rung als einer ernſten Friedensmahnung zur Geltung ge
langt. Nicht um einer augenblicklichen parlamentariſchen
Wirkung willen hat der ſonſt ſo zurückhaltende Feldmar
ſchall die Rede gehalten. Als er das Wort nahm, wußte
bereits Jedermann, daß die Budgetforderung, um die es
ſich handelte, auch ohne beſondere Anſtrengungen bewilligt
werden würde. Wenn er trotzdem an dieſe Mehrforderung
anknüpfte, um einen Blick auf unſere militairiſche Lage
zu werfen, ſo geſchah es offenbar, um vor Deutſchland
und vor Europa beſtimmt und klar auf die Thatſachen
hinzuweiſen, welche uns ungeachtet der unzweifelhaften
Friedenstendenzen unſerer Politik doch fort und fort zur
größten militairiſchen Wachſamkeit und Vorſicht auffordern.
Die Thatſachen, welche er angeführt hat, ſind von keiner
Seite beſtritten, vielmehr durch mannigfache zuverläſſige
Angaben beſtätigt worden die Bedeutung derſelben zu
treffend zu würdigen, iſt unbeſtritten Niemand berufener,
als Graf Moltke. Wenn er vor Europa der Ueberzeugung
Ausdruck giebt, daß Ausgleichmaßregeln von unſerer Seite
früher oder ſpäter geboten ſind, ſo kann es nicht fehlen,
daß dieſe Ankündigung gerade in ihrer Bedeutung für die
Europäiſche Friedenspolitik die richtige Beurtheilung und
gebührende Beachtung finde.

Sr. Majeſtät Aviſo „Pr. Adler“ iſt am 30. v. Mts.
Nachmittags in Wilhelmshaven außer Dienſt geſtellt.

Aus dem Neichstage.
Berlin, 2. Mai. Jm Reichstage ſtand heute der

wurf wegen Erwerbung des Decker'ſchen Grundſtücks und der arauf
befindlichen Druckerei, ſowie des an das vormals fürſtlich Radzi-
willſche Grundſtück grenzenden Areals an der Voßſtraße Nr. 4 und
5, zur Berathung. Der Präſident des Reichskanzleramtes, Hofmann,
begründete die Vorlage durch den Hinweis auf die Nothwendigkeit,
für die fortwährend wachſende Ausdehnung der Reichsverwaltung aus
reichende Geſchäftsräume zu ſichern. Schon jetzt habe man das Ge
ſundheits und das Juſtizamt in Miethsräume unterbringen müſſen;
ebenſo fordere das Patentamt und die Abtheilung des Reichskanzler
amtes für die Verwaltung von ElſaßLothringen neue Räumlichkei-
ten. Eine Abneigung gegen den Ankauf der Grundſtücke ſei auch
von keiner Seite laut geworden die Bedenken, die man eäußert
habe, richteten ſich vorzugeweiſe gegen den Mitankauf der Decker'ſchen
Druckerei. Nun ſei aber das Grundſtück ohne die Druckerei gar nicht
zu haben die Reichsregierung habe auch gar nicht die Abſicht, das
Druckereigewerbe zu betreiben und den Privatunternehmern Konkur-
renz S machen, ſondern wolle die Druckerei nur für Zwecke des eige-
nen Bedürfniſſes benutzen. Abg. Richter (Hagen) erklärte, daß er
der Vorlage nur dann zuſtimmen könne, wenn dem Reichstage unter
allen Umſtänden das Recht vorbehalten bleibe, über die ſpätere Ver
wendung der Grundſtücke zu entſcheiden, und wenn das Reich die
Druckerei nicht mit übernehme. Abg. Brockhaus ſchloß fich, ebenſo
wie der Abg. v. Schorlemer-Alſt, dieſer letzten Bedingung an,
indem er das Projekt einer Reichsdruckerei mit den in einer gleich
zeitig vorliegenden Petition des Buchdruckereivereins in Leipzig auf-
gen rten Gründen bekämpft. Abg. Fürſt zu H ohenlohe-Langen-

urg erkannte gleichfalls an, daß die Druckerei keine angenehme Zu
gabe bei dem Kaufe ſei, da jedoch nach der Erklärung des Präſiden-
ten Hofmann die Grundſtücke ohne die Druckerei nicht zu haben
ſeien, ſo könne man die Vorlage an der Verweigerung der Ueber
nahme der Druckerei nicht ſcheitern laſſen. Jn gleichem Sinne ſprach
fich Abg. Dr. Lucius (Erfurt) aus, welcher befürchtete, daß, wenn
man den Kauf jetzt nicht abſchließe, die Spekulation ſich der Grund
ſtücke bemächtigen und den Preis noch mehr in die Höhe treiben
werde. Abg. Bamberger beſtritt die Nothwendigkeit, alle Dienſt
gebäude des Reiches in der Wilhelmsſtraße zu konzentriren und be
antragte, die Vorlage an eine Kommiſſion zu verweiſen, um zu prü
fen, ob der für das Deckerſche Grundſtück geforderte Preis von
6,780,000 Mark zu verantworten ſei. Eine Erhöhung dieſes Preiſes
durch die Spekulation ſei gegenwärtig ſchwerlich zu fürchten. Gene-
ralpoſtmeiſter Stephan empfahl noch einmal mit Rückſicht auf die
Bedürfniſſe der Verwaltung die Annahme der Vorlage, indem er
die Angemeſſenheit des Kaufpreiſes nachzuweiſen ſuchte. Das Haus
lehnte hierauf den Antrag des Abg. Bamberger auf Ueberweiſungan eine Kommiſſion ab und trat ſofort in die J r des
Geſetzentwurfs ein. Zu dem 1 beantragte Abg. Reichenſperger
We folgenden Zuſatz: „Die endgültige Beſtimmung über den
weck, welchem die vorſtehend bezeichneten Grundſtücke dauernd die

nen ſollen, bleibt bis dahin vorbehalten, daß über die Bauſtelle für das
iſt Reichstagsgebäude die Entſcheidung getroffen iſt.“ Abg.

icht er (Hagen) ſchloß ſich dieſem Antrage an, verlangte aber gleichzeitig,
daß die Druckerei von dem Kaufe ausgeſchloſſen und demgemäß der tauf

preis von 6,780,000 auf 5,000,000 Mark herabgeſetzt werde. Abge
ordneter Wehrenpfennig theilte den Wunſch die Druckerei von
dem Kauf auszuſchließen, e dies erreichbar ſei. Andernfalls
wünſchte er dem S 1 einen Zuſatz zu geben, wonach die Beſtimmun
gen über den Umfang des Betriebes der Druckerei vom nächſten Etats-
jahr ab geſetzlich feſtgeſtellt werden ſollen bis zu dieſem Zeitpunkt
ſoll dieſelbe, abgeſehen von vertragsmäßigen Verpflichtungen, nur zuunmittelbaren Zwecken des Reiches und des preußiſchen Staates ver

wendet werden. Der x des Reichskanzleramtes Hofmann
erklärte, daß ein Ausſchluß der Druckerei einer Ablehnung der Vor
lage gleichkommen würde, da keine Ausſicht vorhanden ſei, die Grund
ſtücke allein für einen annehmbaren Preis zu erwerben. Der Anficht,
daß die definitive Verwendung der Grundſtücke der Zuſtimmung des
Reichstages bedürfe, ſchließe ſich die Regierung an und r dem
Antrage des Abgeordneten Wehrenpfennig bezüglich des Betriebes der
Druckerei. Frhr. v. Stauffenberg vermißte eine Erklärung des
Regierungsvertreters über den Reichenſpergerſchen Antrag, der in ſo
fern von i als der Ankauf der Grundſtücke ohne Zweifel
mit der Wahl des Bauplatzes für das Reichstagsgebäude im Zuſam-
menhange ſtehe. Präſident Hofmann erwiderte daß er zur Zeit
nicht in der Lage ſei, über die Anſicht der Regierungen bezüglich des
Bauplatzes für das Parlamentsgebäude Auskunſt zu geben. Abge
ordneter Lasker erklärte ſich bereit, der Vorlage zuzuſtimmen, wenn
die Regierung verpflichtet werde, den Bauplatz zu reſerviren, um den-
ſelben eventuell für den Parlamentsbau zu benutzen. Bis zur dritten
Leſung werde die Regierung in der Lage ſein eine beſtimmte Er
klärung abzugeben für heute werde er für den Antrag Reichenſperger
ſtimmen. Schließlich wurde die Vorlage nach Ablehnung des An
trages Richter mit den Amen dements Reichenſperger und
Wehrenpfennig angenommen. Es folgte die Berathung des An
trages Rittinghauſen betr. die Ueberlaſſung der Feſtungswerke von
Köln an die Stadt Köln. Nach dem Vorſchlage der Kommiſſion
wurde der Antrag abgelehnt und eine denſelben Gegenſtand betref
fende Petition dem Reichskanzler zur Erwägung überwieſen. Dem-
nächſt wurden 17 Wahlprüfungen vorgenommen d. h. der
größeren Mehrzahl nach den Anträgen der Kommiſſion ohne Debatte
angenommen. Eine Debatte wurde nur veranlaßt durch die Wahl
im 8. elſaßlothringiſchen Wahlkreis, welche der Abg Guerber be
nutzte um ſeine Klagen über die Vergewaltigung der ultramontanen
Partei W wringer. indeſſen fand er an dem Autonomiſten Schnee
ans einen in die Sachverhältniſſe genau eingeweihten Gegner.

Die nächſte Sitzung findet morgen ſtatt.

Lotterie. JBei der am 2. angefangenen Ziehung der 1. Klaſſe 156. königlich
preußiſcher Klaſſenlotterie fielen: 2 Gewinne à 9000 auf Nr. 13465
52378, 8 Gewinne à 1500 auf Nr. 35151 70540 77816, 2 Ge
winne à 300 .4 auf Nr. 68784 77371.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 2. Mai. Weizen 240-—265 Roggen

185--210 Gerſte 185--205 Hafer 160-—175 .4. pr. 1006
Kilo. Magdeburger Börſe, d. 2. Mai. Kartoffelſpiritus loct
ohne Faß 55,50
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Berlin den 2. Mai. Weizen. Termine flau und r
gekünd. 12,000 Ctnr., Kündigungspreis 266 Rm. bez. Loco 230
270 Rm. nach Qualität be fein weiß polniſch. Rm ab Bahn
bez., pr. dieſen Monat u. Mai Juni 266--263 Rm. bez. Juni Juli
264—260 Rm. bez., Juli Aug. 252 249 Rm. bez. Roggen-Ter
mine waren heute wiederum vermehrt offerirt und auf alle Sichten
à 3 billiger käuflich. Locowaare fand v wrtanige Abſatz, ge
künd. 7000 CEtnr. Kündigungspreis 179 Rm. bez. Loco 178 196
Rm. gefordert, rufſ. 180--185 Rm. ab Bahn bez. neuer ruſſ.
Rm. bez. inländ. 192--196 Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat
180--178 Rm. bez. Mai/ Juni 174—171 Rm. bez., Juni Juli u.
Juli Aug. 172-—-169 Rm. bez. Sept. Oct. 170--168 Rm. bez.
Gerſte, große und kleine, 135--185 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez.
Hafer loco flau, Termine niedriger, gekünd. 11,000 Ctnr. Kündi-
gungspreis 159 Rm. bez. Loco 140-175 Rm. pr. 1000 Kilogr.
bez., oſt u. weſtpreuß. 147--152 Rm. ab Bahn bez. pommerſch.
162—-165 Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 160--159 Rm.
bez., Mai/ Juni 158 158 Rm. bez. Juni Juli 160--159 Rm.
bez. Erbſen, Kochwaare 164--190 Rm. bez. Futterwaare 153
163 Rm. bez. Oelſaaten: Winterraps Rm. bez. Winterrüb-
ſen Rm. bez. Rüböl unter dem Einfluß des kalten Wetters
efragt und ſteigend, gekünd. 5300 Ctnr., Kündigungspreis 67,2
m. bez. Loco 67 Rm. bez., pr. dieſen Monat u. Mai Juni 66,5-67,3--67,2 Rm. bez. dann Rm. bez., Sept Oct. 68--68,7

—-2 Rm. bez. Leinöl loco 57 Rm. bez. Spiritus feſt ein
ſetzend, alsdann ermattend, gekünd. 580,000 Liter, Kündigungspreis
55 Rm. bez. Loco ohne Faß 54,6 Rm. bez., loco mit Faß Rm.
bez., pr. dieſen Monat u. Mai Juni 55,3--549--55, 1 Rm. bez.

56. 6 I 2 Rm. bez. Juli Aug. 57,/7 Rm. bez.,
Aug. Sept. 58,9——3 Rm. bez. Wetter: Kaltl.

Breslan, d. 2. Mai. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr.
Mai/ Juni 53,20 bez. Juni Juni bez., Aug. Septbr. 56,00 bez.
Weizen pr. Mai Juni 255,00 bez. Roggen pr. Mai 176,00 bez.
Mai Juni 173,50 bez. Septbr. Octbr. bez. Rüböl loco 66,50
bez., pr. Mai Juni 66,00 bez. Sept. /Octbr. 66,00 bez. Wetter:

Veränderlich. t4 2. Mai Weizen pr. Juni Juli 258,00 bez.,
Stettin, d.Sept. Oct. 241,00 bez. Roggen pr. Juni Juli 168,00 bez. Septbr.

Oct. 167,00 bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Mai 68,00 bez. Sept. Oct.
pr. Mai Juni 55,00 bez.66,50 bez. Spiritus loco 5450 bez. uJuni Juli 56,00 bez. Juli Auguſt 57,00 bez. Rübſen pr. Herbſt

Br. 255 G. Sept. Oct. pr. 1000 Kilo 250 Br. 248 G.
pr. Mai Juni 179 Br., 178 G. Sept. Oct. pr. 1000 Kilo 179 Br.
178 G. Hafer r Gerſte unverändert. Rüböl ſtill loco 69 mitMai 68 Sept. Oct. pr. 200 Pfd. 69. Spiritus ruhig, pr. Mai
40 Juni Juli 41 Aug. Sept. 44, Sept. Oct. pr. 1000 Liter
100 pCt. 45. Wetter: Kalt.

Amſterdam d, 2. Mai. (Schlußbericht).ſchäftslos, auf Termine höher pr. Novbr. 355.
auf Termine niedriger, pr. Mai 231, Oct. 225. aps pr. Herbſt
415 Fl. Rüböl loco 39 pr. Herbſt 40 Wetter Veränderl.

London, d. 2. Mai. (Schlußbericht). Fremde Zufuhren ſeit

Weizen loco ge-
Roggen loco flau,

letztem Montag: Weizen 13,400, Gerſte 11,460, Hafer 30,410 Quar-

01,00 bez.Hanburg, d. 2. Mai. Weizen loco feſt, auf Termine matt.
Roggen loco feſt, auf Termine matt. Weizen pr. Mai Juni 256

ters. Sämmtliche Getreidearten ruhig, Preiſe nominell unverän-
dert. Wetter: Kalt.

Liverpool, d. 2. Mai. Baum wolle (Schlußbericht) Um
ſatz 10,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen.
Stetig, auf Zeit unverändert.

den 2. Mai): Pr. 100 Kilo locoPetroleum. (Berlin,
30,0 pr. Mai 28--27,8 bz. pr. Mai Juni bz. pr. Sept.
Oct. 29,2——28,8 bz. Gek. Barrels. Kündigungspreis A.
Hamburg: Still, Standard white loco 13,50 Bf., 13,30 Gd. pr.
Aug. Dec. 14,00 Gd. Bremen ruhig. (Schlußbericht.) Stan-
dard white loco 12,75, pr. Mai pr. Juni 13,00, pr. Juli 13,20,
pr. Aug. Dec. 13,80. Antwerpen (Schlußbericht). Raffinirtes,
Type weiß, loco 32 bz. u. Bf., pr. Mai 31 Bf., pr. Juni 32 Bf.,
pr. Sept. 33 Bf., pr. Sept. Dec. 34 bz. u. Bf. Weichend.
NewYork (d. 1. Mai): Petroleum in NewYork 15, do. in Phila-
delphia 15. Wechſel auf London in Gold 4 D. 88 O. Goldagio 6

am 3. Mai Morgens am neuen Unterhaupt 2,48 Meter.
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 2. Mai Vor-

mittags 1,75 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 2. Mai. Am

Pegel 1,92 Meter über 0.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 2. Mai 47 Cen-

timeter unter 0.

Börſennachrichten.
Berlin, d. 2. Mai. Die heutige Fonds- und Actienbörſe wies

aufs Neue eine bei Eröffnung matte Haltung auf, in dieſer Rich-

tung waren die auswärtigen niedrigeren Notirungen in erſter Linke
von Einfluß, wie zu anderweitige Meldungen verſtimmend wirk
ten. Auf dem herabgeſetzten Niveau bildete allmählich eine Be
feſtigung aus die zumeiſt auf Deckungen zurückzuführen ſein dürfte,
und bis zum Schluß der Börſe derart Fortſchritte machte, daß die
Courſe auf ſpekulativem Gebiet vielfach erhebliche Beſſerungen gegen den Anfangscours aufweiſen. n letzterer Beziehung e na

mentlich DiskontoCommanditAntheile zu erwähnen die Anfangs
die Baiſſebewegung fortgeſetzt hatten und nach offiziellem Schluß
ca. 5 höher (84-—-89) notirt wurden. Der Kapitalsmarkt wies
dauernd ziemlich gute Feſtigkeit für inländiſche ſolide Anlagewerthe
auf, während fremde Papiere mehrfach mit kleinen Abſchwächungen

ſchließen. Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben meiſt

fremden Fonds erſcheinen ruſſiſche Anleihen etwas ſchwächer,

fäliſche Bahnen erſcheinen etwas ſchwächer, wie die meiſten

ziemlich behauptet aber ſehr ſtill. Der Geldſtand hat ſich nicht we-
ſentlich verändert; im Privatwechſelverkehr betrug der Diskont 3
für feinſte Briefe. Auf internationalem Gebiet gingen Credit-
actien und Franzoſen ziemlich lebhaft und nach ſchwächerem Beginn
bei ſteigender Tendenz um; Lombarden lagen ſtill. Von den

auctöſterreichiſche Renten und Jtaliener weichend. Deutſche und Pren

ßiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand und Renkenbriefe
waren behauptet und ruhig. Von Prioritäten waren preußiſche
ziemlich feſt, öſterreichiſche und ruſſiſche theilweiſe ſchwächer und ſehr

ruhig. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte entwickelte ſich nur ruhi-
ger Verkehr bei meiſt wenig veränderten Courfen. RheiniſchWeſt-

erliner
Deviſen, Magdeburg-Halberſtadt, HalleSorau, Nordhauſen-Erfurt c.

niedriger notirt wurden Schleſiſche Deviſen, Thüringer, OſtpreußiſcheSuüdbahn, Berlin Hamburg c. wieſrn kleine Avanzen auf; von en

den Bahnen ſind Breſt-Grajewo, Rumäniſche Aktien und Galizier
Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff

ſchleuſe bei Trotha) am 2. Mai Abends am neuen Unterhaupt 2,54,
als matter zu nennen. Bankaktien und Jnduſtriepapiere waren
r getg und ſchwach behauptet, Laurahütte und andere Montan-
werthe feſt.

Leipziger Börſe vom 2. Mai. Königl. ſächſ. Renten An
leihe v. 1876 v. 5000--1000 3 71,90 G. do. v. 500 W. 3
73 b do. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830 v. 1000 u. 500 3
95 P., do. kleinere 3 95,25 bz. u. P., do. v. 1855 v. 100 3
84,75 G. do. v. 1847 v. 500 4 97,25 P. do. v. 1852 1868 v.
500 49 96,85 bz. do. v. 1869 v. 500 4 96,60 G. do. v.
1852— 1868 v. 100 49 97,50 bz. u. P., do v. 1869 v. 100 4
97,50 bz. u. P., do. v. 1869 b. 50 u. 25 4 97 G., do v. 1870

z 75 räe, z 500 5 103,60 bz. do.do. LöbauZittauer Lit. A. 3do. LöbauZittauer Lit. B. 4 97 G. 38

m g 7 i Dividende 1875,1876 Dividende 1875 1876 Hany Alt. III. gar. Mgd. H. 4 89,10bz GBerlin Dre Wat. Breslauer Discontobank 24 64,006 Berlin Hamburg 10 I11 I65,506 Märkiſch-Poſener 106,5065
T 3 Coburger Creditbantt 2 4 70 00B Berlin-PotsdamMagdeb 3 31 75, 75 bz Magdeb.-Halberſtädter 4 99,00 GAmſterdam Fl. 7 D7 Darmſtädter Bank 6 6 83,75bz Berlin Stettin 6 8,5 109 75 bz do. do. v. 1865 4 98,25B

London do. Zettelbank 5 5 94,50 BreslauSchwd.Freib. 52 5 64,25bz do. do. v. 1873 4 i 98,00BHaris (157,6563 [Deſſ. Creditbank, neue 5* 5 50,00bz KölnMindener 4 92 25 bz Magdeb.H.-Wittenberge 3 72,106Wien. öſterr. W. 221 do. Landesbank 10 9 (110,506G Halle-SorauGubener 0 0 12,00bz Magdebg.-Wittenberge 4
Petersburg 6 Deutſche Bank 36 83,99bz Hannover-Altenbekener 0 o 12,20b3 Magdeb.Leipz. Lit A. 45 99,50 Gu .rlit chſel 49 Lombard hen do. Genoſſenſch. 5 5 86 50 wrärkiſch-Poſener 0 (0116,00b G do. do Lit. B. 434,9063Disconto S We s S erſt Disconto-Command 74 7 W NiederſchleſiſchMärk. S. 4 94,756old, Silber- und Pa d. Geraer Bank 6 2 es, Niederſchleſ.-Märk. gar. 20bz do. II. Ser. à 62 4 94,00BSouvereign. 295,406 Peſterr. Bankn. Gewerbebank Schuſter o 60 3,906 NordhauſenErfurt gar. 4 4 22,00 b do. Obl. I. u II. e 1 96/756
Rapols'dor 16,26bz do. Silberg. Ar Hannoverſche Bank 67/15 15160,30bz B. SOberſchl. A. O. D. B. [3/,10 92 122,00 b G Oberſchleſiſche A. 4

Dolars ufſ. Banknot. Hyp. V. s t i 125 o er Weh so 9 3 eerials Leipziger Creditanſtalt 7 2,90bz Oſtpreußiſche Südbahn o 0 4 D.d Veegdebarger Bankverein 4 5 178,996 Rechte Oderuferbahn 6 62 96,50 b do. B 3 84,600B
Fonds und Staatsp g. h Meininger Creditbank 3 2 72,90bz Rheiniſche 8 101 25b3 do. F.Conſolidirte Anle grs 94 ob Norddeutſche Bank 6 8 h do. B. gar g. Be G G. iP. 30b Nordd. Grunderedit 9 8 90bz Rhein-Nahe 520 o. H. 4 100,20bStaat Anleihe 1850/52 Oeſterr. Creditanſtalt 5 17,216 EStargard-Poſen C 4 55 do. von is69 1o1 7ob

e Seele e e h855 i o. Centr.-Bod.Er.-Anſt. e er. de berverg Wopr. et We 5275 de Reichsbant h u Iss Abs do. C. a W 9ä, 298 do. do. 5 102,506nidimaß neniſche 4 91/40b3 do. ultimo r will ſos 756 Weimar-Gera (gar.) (2 25bz G 27 Stargat ofen 4

r Sächſiſche Bank 10 e War 0 9 Em. AhOſtpreußiſche I r z Kevitoent 5 5 97 90B BerlinGörlitzer St. Pr. [5 5 etwbz B Oſtpreußiſche Südbahn 5 101,00 G
do zu 81 408 Schlefiſcher Bankverein 5 5 82,506 Halle-SorauGuben [51 0 0 30,906z W Rechte Oderufer 5 1100,40B

S Pommerſche 4 4063 Thüringer Bank 5 w HannoverAltenbeken 0 r c Rheiniſchet e A 101 „4003 Weimariſche Bank o 0 336,256 MärkiſchPoſener 5 5750 b G do. II. E. v. Staat g. i
3 ß éhe neue 4 91, b G Jn S 92,006 e e J s 92/00b d n E. v. d u. 7 45199,00 G2Poſenſche, Leipziger Vereinsbank Z. o. 5 3 o. do. v. 62 u. 64 4199,00 Gz Sehſlee ehe ſerte Papiere Nordhauſen Erfurt. [5 6 do. do. v. 1865 99,00bg 6

Schleſiſche 80 90b Brauerei Ahrens Oſtpreuß. Südbahn [51 5 e RheinNahe v. St. g. I. Em. 4 101,00bz BWeſtpreüß. ritterſch. u vor do. Böhmiſches i 5 21,106 Rechte Oderuferbahn [5 6 105, 25bz 6. Schleswig Hoiſteiner i
do. do 1o o do. Boch 51 24,00bz Weimar-Gera [49),(2 r Thüringer I. Ser. 4do. II. Ser. 99,426b do. Königſtadt o 60 17,75B Saalbahn 1 do. II. Ser. ie do. R unrkiſche 93/908 do. Tivoli 7 c 56 75bz SaalUnſtrutbahn l51 7 W h 4 96,00 G

S 9360b do. Unions e o. Ser. 100,75BS Pommerſche 4 60bz 5 8,00B v 5, 113,00b S l aJ hterfabeit i des wer z tion do V. Ser.S Preußiſcher 97 z Eiſenbahnb. Berliner [fr. 0 100,00b Weſtbahn 59/, gar. (51 5 65,50 W ſtr. 777757Weſtkal. t 95 596 do. Görlitzer 4 88,256 Eliſabeth-Weſtbahn gar. (51 5 5 106 DuxBodenbach 54 95,59bz do. Oberſchleſiſche. d o 27,25bz G Galiziſche Carl- Ldw. Be 6 78,25bz do. do. neue 5 28,00bz G
e De Glauziger Zuckerfabrik 2 27 MainzLudwigshafen 6 65,25 bz G Dur-Prag fffr. 21,756enb. Obl. 3 188 x Körbisdorfer Zuckerfabrik 94 26 „90 G Oeſterr.-FranzStaatsbahn 6 339438a41bz Gal. Carl-Ludw.B, Tr 5 79,40bz

Bad. Pr. -Anl. 67 4 I117,80bz G Magdeburger Sprit- Fabrik 0 18,99 do. Nordweſtbahn [51 5 1167,50bz do. do. gar. II. Em. 5 77,40B
do. 35Fl.Obl. -137,29etwbz G Ma ch.-Fabr. Anhalter 0 31,506G do. B. [5 5 52,00bz do. do. gar. III. Em. 5 75,296Baier.Präm.Anl. 4 1120,50bz do. Egels 10,758 Reichenb.Pardub. 4 gar 4 40,10b do. do. gar. IV. Em. 5 74,006Braunſch. 20 Thl. Looſe p. St. 83, 10bz G do. Freund 2 21,006 Rumänier a I2 90 b G KaſchauOderberg gar. 5 51,00bz Be Pr. Anleihe 3'/, 108,50bz do. Halleſche 10 79,606 Ruſſ. Staatsb. 59/, gar. [515,2 104, 10etwbz ilſenPrieſen 5
Deſſauer St. Pr. A. 3 117,50bz do. Hannoverſche 0 6,90 G Südoſt. (Lomb.) 9 (0 II9,50420bz chwz. Centr. u. Nordoſt 5
Reining. 4 Thlr.-L. p. St. t do. Schwarzkopff u Se a 8 i ä Sie gar. eOldenb. 40 Thlr.-L. p. St. 3 90 bz do. Wöhlert 0 rſchauWien z ahn gar. „50bzAusländiſche Fonds. II do. Zeiter l m LembergCzernowitz gar. 5 58,206Amerikaner t 85 6 98,80bz 97,90 G 7 7 76,00bz G Eiſenb.Priorit.-Actien do. do. Em. 5 556,50bz
Se e GoldRente 5 Bergwerks- d d Wrliagtionen v r r Em. 9Oeſterr. er R. (4 80 z ütten-Geſellſchaften. er Berliner u. Leipz. Börſe Zf. Vrz. alte gar. 305,00be perrenie (41,50 306 ne See ft 10 92,00 G AachenMaſtrichter S T do. neue gar. 3 281,308
Oeſt. Credit 100. 58. 276,806 Bergiſch Märk. Bergw. 0 10et2abz G do. II. Em. 5 97,9006 do. do. neue (1,00bz Bdo. Lott.Anl. 60 5 93, Oetw b B Bochum Bergw. A. 10 9 111,006G do. III. Em. 5 96,09bz Oeſterr. Nordw tb., gar, 5 69,50bz
do. do. 64 242,09B do. do. B. 8 7 97,906 Bergiſch- War I. Ser. 4785 7 do. Lit. B. Elbethal 5 54,50bz BUngar. St. Eiſenb.Anl. 5 61,75B do. Gußſtahlfabrik o 26,50bz do. III. S. v. St. 3, gar. 318 40bz KronprinzRudolfB. gar 5 56 30 b. G

üngar. SchatzScheine 6 76,75bz Bonifacius 4 32, 10bz G do. III. S. B. do. 3 i 8 20 do. do. 1872er gar. 5 53,50b;Jalleniſche Kente 5 65,00bz Boruſſia Bergwerk 10 106 do. IV. Ser. 4122 Reichenb.-Pardub. 560,50B
T NicolaiObl. e. Braunſchweiger Kohlen 0 2 b G do. V. Ser. 4198,006 Südöft. B. (Lomb.) gar. 3 223,30bz GTab.Reg.Ak.. 6 (455,00bz Eentrum o 0 14,006 do. VII. Ser. 5 102,00bz do. do. neue gar. (3 222,30bz GRuſſ. conſ. Anl. 71/72/73 5 73,90bz Dortmunder Union e b do. Aach.Düſſeld. I. Ser. 4 7 do. do. Obl. gar. (5 73,25bz GRufſ. Bolen tet 5 ((2,90bz Durxer Kohlenverein 0 0 12,00B do. do. III. Ser. 4 7 CharkowAſow. gar 5
do. Pr-Anl. 64 5 132,00bz B Gelſenkirchener 10 77,81 90etwbz B do. Dortm.-Soeſt I. S. S do. in à 20,40 gar.) 5 71,90bz G
do. do. 66 130, 19bz G GeorgMarienBergw. V. o 55,00B do. do. II. Ser. 4 T CharkKrementſchug gar. 5 179,50etw bz GTürkiſche Anleihe 66 5 8,25b arpener BergbauGeſ. 9 62,90bz do. Nordb. (Frdr.-W.) 5 102,00bz Jelez-Orel gar 81,006G
ypotheken-Cert cate ibernig 2 I 27,00bz BerlinAnhalter 4 9 Jele „Woroneſch ar.Landesb. Hyp. Pfdbr. 5 102,40G Hörder Hüttenverein o 906 do. I. u. II. Em. 4 5 Loslow. Woroneſch gar. s 86,106in d. P v 5 191,00bz G KölnMüſener Bergw. o 12/256 do. Lit. B. 4 Hursk. Kiew gar. 5 86,25b3 Vu H z Pr od ol 5 103,00bz G Königs u. Laurahütte 2 62,90bz do. Lit. C. 4 98,90bz MoskoRjäſan gar. 5 94,70bz Gdo. do. do. 10ol 5 101,60bz G König Wilhelm o 12,506 BerlinGörlitzer 5 100,75bz B MoskoSmolensk gar. 5 84,00bz B
yp.-Schldſch. 5 100/90 Lauchhammer o 20,25 G do. Lit. B. RjäſanKoslow gar. 5 (91,75bz Gördd. GrundCred. Bank 5 100,807z G Louiſe Tiefbau 13,99etwsz G Berlin Hamburger I. Em. 4 906 Ruriner Bologe 3
omm. Hyp.Br. (rz. 120) 5 104,50 Magdeburger 8 7 1103,006 BerlinPotsd.M. A. u. B. 4 50,25 do. II. Em. 5 65,20Bb. Pfobrd. C. B C. G. 4 100,30bz Marienhütte s 657,256 do. o. 4 925330 gar. 5 31,006ünk. do. rückz. à 100 5 101 50bz BMechernicher s 1142,50B do. D. 4 b WarſchauTerespol gar. 5 82,50Gdo. do. ächt à 110l 5 106,50 G Menden, Schwerte 3 (44,59 G Berlin-Stettin. J. Em 451 3 Warſchau-Wien. II. Em. 5 (91,25bz G
b do 98,45bz Osnabr. Stahlw 9 23,906 do. II. Em. gar. 3i, 4 de III m.Sothaer Grundered. Pfdbr, 5 l 20b Phönir, Vergw., 39 387638 do. III. Em. ſo. och

Krupp. Part. Obl. rc. 110 5 103,60bz G do. do. B. 0 I18,006 do. IV. Em. v. St. g. 4 Leipziger Börſe vom 2. Mai.Oeſterr. Bodencrd.Pfobr 5 83,00 G luto, Bergw.Geſ. o 42,256 do. VI. Em. do. 4 37“ 2bz Auſſig-Teplitzer von 1872 5 93,50bzSüdd. BodCred. e 5 lol 006 Ehe Zinkhütten 6 76,00B do. VII. Em. 4121273 6 do. von 1874 5 67,30bz P
do do 9 97,706 do. do. St.-Pr.-A. [4 6 831 09 G Bresl.-Schw.-Freib. G. 4 Böhmiſ e Nordb. 1871 5 66,50 PRuſſ.FCtr.Bod.-Er.Pfobr. (5 Thale, Eiſenwerk o 37,90B do. Lit. I. 4 d Brünn-Roſſitzer von 1872 5 70,006Dividende Wiſſener, St.Pr. I12,00bz do. Lit. K. 491,00bz B Buſchtiehrader, alte 5 74,25 G
Agg, ank. Papiere. Is7sſ isns 2 de S Rinde Fr. d 3ener Disconto 5 52 80,00 G Eiſenbahn-Stamm und o. Em. D7 8 von 1872 5 60,00en ha en e n e e n eu. 51 90 achenMa 1 Fr. -Joſephb. v. PLa n v g u o doh An i v 7 2 122,75bz do. do. 4 98,90 b G ger v. 1874 5 786v ärk. Bank las „90bz er t 4 91,406erliner Handelsgeſellſch. 9 0 52,006 Berg artiſche 4 75, 10bz do. 3/, gar. IV. Em. chldſch. Mansf. Gwrkſch. 4 99,00P

junge 5 0 52,75bz Berlin- Anhalt 8 6 33,90b5 do. Y. Em. 4 97 do. do. 5 101,256Braunſchweiger Bank 6 5 88,25bz B Berlin Dresden (2 0 16,50bz do. VI. Em. 4 b do. Emiſſ. 1875 5 102,506GJ ed 2 1 ſe4,00B BerlinGörlitz o 0 17,10etwbz G Halle-SorauGubener gar. 5 100,00bz G Sächſiſche Rente 3 h ar
o. do junge 2



Bekanntmachungen.

Die Saison des
Königlichen Soolbades Elmen (Salze)

an der Magdeburg- Leipziger Pisenbahn bei Schönebeck und
Gross-Salze gelegen, währt vom 15. Mai bis 15. September.

Der Ruf des neuerlich erweiterten und verschönerten, haupt-
sächlich von Scrophel-, Rheumatismus und Ner-
wen-Leidenden besuchten Bades, gründet sich auf die Benutzung
der starken Soole, der bromreichen Mutterlaugen und der von
der Grad irupg ausströmenden gesunden Luft.

Brunnenkuren und Schweizer Molken nach Vorschrift.
Auskupft über Wohnung, Taxen, Pensionen ffir Kinder ete.

ertheilt die Königliche Bade-Inspection.
SchönebeckK, im März 1877.

Königliches Salzamt.
Chüringiſche Eiſenbahn.

Auf die 70procentigen Certificate zu unſeren neuemittirten
Stammactien Littr. A.:

No. 3725. 3726. 8804. 8805. 15529. und 34674.
iſt die für die Zeit vom 1. bis 30. December 1876 ausgeſchriebene dritte
und letzte Einzahlung von 30 unſerer wiederholten öffentlichen Auf-
forderung ungeachtet nicht geleiſtet worden.

Den Beſtimmungen der 99. 14 und 16 unſeres Geſellſchaftsſtatu
tes gemäß erklären wir hiermit dieſe Certificate fir ungültig und
zu Gunſten der Geſellſchaft verfallen.

Erfurt, den 21. April 1877.
Die Direction.

Liebig
Company“ Fleisch-Extract

aus FRAV-BENTOS (Süd-Amerika).

4 Ehren
Diplome,

4 goldene
Medaillen,

7N x ht wenn die Etiquette eines
I a jeden Topfes nebenstehenden

Namenszug in dlauer
Farbe trägt.

eerrèT S

Zu haben bei den grösseren Colonial- und Esswaaren-
Händlern, Droguisten, Apothekern ete.

Die Apotheke in Radegast
empfiehlt:

Dr. Kahleis'sche Haarpomade, anerkanntes Mittel gegen
Ausfallen der Haare.

Dr. Kahleis'sche Opodeldoe, vorzügliches Mittel gegen Rheu
matismus.

Dr. Kahleis'schen Magenliqueur, gegen Magen- und
Darmbeſchwerden.

NB. Dieſe 3 Mittel werden nur allein von mir nach ſpecieller Vor
ſchrift des Dr. Kahleis bereitet!

Radegast. Hanltegjss.Vorsicht!
Da der Missbrauch überhand nimmt, dass andere Bitterquellen

ungarischen Ursprungs, theilweise von sebr geringem Werthe, die
Etiquette meiner „Hunyadi Jànos Bitterquelle“ in Form,
Grösse, Eintbeilung und Farbe in wenig ebrenhbafter Weise nach-
äffen, um mit Hülfe dieser Imitation das an meine Etiquette ge-
wöhnte Publikum zu täuschen, so bin ich veranlasst, dieses Ge-
baren öffentlich zu verurtheilen. Ich verbinde damit die Bitte,
bei Anwendung meines Brunnens den Namen „Hunyadi Jànos
Bitterwasser“ oder einfach

„Saxlehner's Bitterwasser““
zu gebrauchen und genau auf die mit meiner Vamensunter-
schriſt versehene Etiquette zu achten.

Andreas Saxlehner in Budapest,
BPigenthimer der Hungyadè Jänos Bätterquelle.

Für Zuchkerfabrikanten u. Kübenproducenten.
Unſere in den weiteſten Kreiſen geſchätzten Rübenhack-

Maschinen in vier verſchiedenen Syſtemen von 4 bis 12 Fuß
Spurbreite halten beſtens empfohlen.

Preisliſten, Cataloge e. ſenden wir umgehend.

F. Stfederstehen Co.Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen u. Eiſengießerei.

Bernburg, Anhalt.
Bekanntmachung.

Von Donnerstag bis Sonn-
tag den 6. d. Mts. ſteht ein
rößer Transport hochtragen-

der und friſchmilchender Kühe u. Kalben zum Verkauf.
Weissenfels a/S. H. Petaold.

Compagnon-Gesueh. Verkäuflich!Ein thätiger Mann, womöglich vier Reitpferde, 5, 6,7 und ea. 12
Oekonom, mit einer disponiblen Jahre alt, 5 F. 6—7 3. groß, ge
Einlage von 5--6000 wird zu ſund, ſehr gut von Knochen, ſehr
einem neu gegründeten Speditions elegant, beziehungsweiſe auffallend

r. a ſchön, für ſchweres Gewicht, insbe
er angenommen. fferten unter ſondere a tM. beförd. Ed. Stückrath in ehe uch ſär hohe Ofſrciere

d. Exp. d. Ztg. Sdttallmeiſter Rätter
in Stolberg am Harz.

Fettvieh- Verkauf.
Jm Gute Nr. 6 in Reupzig,

1 Stunde von Cöthen entfernt,

kcch

Ein Steinmetzgehülfe, im
Schrifthauen und leichteren Verzie
rungen geübt, findet dauernde u.
lohnende Beſchäftigung bei

Einladung zur Verſammlung
landwirthſchaftlichen Vereins der Kreiſe

Ritterſfeld und Delitzsch.,
Mittwoch den 16. Mai d. J.

pünktlich Vormittags 10 Uhr

Tagesordnung:
Erledigung der eingegangenen Sachen.
Bericht a. von Schirmer (Neuhaus) über die Beſtrebungen desV

T Karte des
riegs-Schauplatzes

in der Türkei billig bei
M. Koestler, Poststr. 10.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode ge

im Gaſthof „zum Schwan“ zu Delitz ſch. z Nervenleiden Lähmungen ic.
in ich täglich von 11 bis

12 Uhr zu ſprechen.
Dr. TieftrunK.

deutſchen Fiſchereivereins
b. von Dryander über „Hütet Euch vor der Fabrikat

ſteuer von Lehmann-Nitzſche.“

ler und Referent Feldmann-Juliushof.)
Sind die Kalkrückſtände aus Gasfabriken zu Düngungszwecken
vortheilhaft verwendbar? (Oberförſter Brecher.)

verſichern? (Frageſteller und Referent FleiſcherDöbern.)
6. Was für Erfahrungen ſind im Vereinsbezirk beim LuzerneAnbau

gemacht worden, welchen Boden, Düngung und Behandlung ver
langt dieſelbe? (Referent Dr. Frege-Abtnaundorf.)

7. Welche Kulturpflanzen empfangen in der Landwirthſchaft nicht die
ihnen gebührende Beachtung? (Frageſteller Gutheil-Delitzſch.
Referent Schirmer-Neuhaus.)

Die Magdeburger Feuer-Verſicherungsgeſellſchaft hat gegen den Jn-
halt des Protokolls vom 22. November pr. proteſtirt und wird ein
Vertreter derſelben ſich darüber erklären.

Gäſte können durch Mitglieder eingeführt werden.
Zſchortau, im März 1877. Der Vorstancdl.

von Buſſe.

Gcaaaeaaaeee,e,eJede mwelche wegen Aufgabe des Cigarren Detailgeschäfts

von E. r ä,104. Leipzigerſtraße 104,
in Ausverkauf

geſtellt iſt, kann als auffallend billig, ſorgfältig in
Arbeit und gut luftend, vorzüglich gelagert, rein
und fein in Geſchmack und Aroma, jedem regelmäßigen
Conſumenten als die vortheilhafteſte Gelegenheit, durch
Einkauf eines größeren Poſtens von vornherein eine nicht un
bedeutende Erſparniß zu erzielen, aufs angelegentlichſte
und mit Ueberzeugung empfohlen werden, und wendet ſich be
ſonders die Aufmerkſamkeit der Herren Beamten dieſer außerge
wöhnlichen, leider nur zu bald verſiegenden Bezugsquelle, mehr
und mehr zu. Prüfet Alles und behaltet raſch das Beſte!

Grosser Ausverkauf
von Montag den 7. bis 21. Mai er.

Wegen Uebernahme großer Waarenbeſtände von einem
auswärtigen Geſchäft bin ich in den Stand geſetzt, feinſte
Chapo Klapp., Cylinder, Filz-, Stoſf-, Pa-
namas- u. Stroh-Hüte für Herren und Knaben
bedeutend unter Fabrikpreiſen zu verkaufen.

Bei dieſer Gelegenheit nehme ich Veranlaſſung, wegen
gänzlicher Aufgabe nächſtverzeichneter Gegenſtände, als: feine

Wiener Schuhwaaren, Regenschirme,
Shläpse, Cravatten, Hosenträger, Shaw'l-
tücher. als auch zurückgeſtellter Hüte Mützen u.
Filz2schuhwaaren, für jeden nur annehmbaren Preis
zu verkaufen.

A. Lüämc vorm. W. Gleitsmann,
Gr. Steinstr. Nr. 71 u. Poststr. Nr. 10.

O “44880 n

G. L. D
CENTRAL-ANNONCEN-EXPEDITION

der deutschen und ausländischen Zeitungen
Bureau Halle a/S. gr. Vlrichsstr, b.
Alleinige und ausschliessliche Vertreter

der Haupthblätter des deutschen Reiches

kür Frankreich, England Belgien und Holland,
sowie fast aller bedeutenderen

niederländischen, belgischen österreichischen etc. Journale
für Frankreich resp. Deutschland etc.

A BuREAVfür Ingerate in die Allgem. Anzeigen zur Gartenlaubdeo.

Tägliche directe Expedition
aller Arten von Anzeigen und Reclamen in alle Zeitungen,

Localblätter, Reisebücher, Kalender ete. der Welt.
Prompte, discrete billigste Bedienung

Verzeichniss der Zeitungen aller Länder,
sowie Kostenvoranschläge

stehen gratis franco zu Diensten.

3. Welche Futterrübenart empfiehlt ſich zur Drillkultur? (Frageſtel

4

5. Bei welcher Hagelverſicherungsgeſellſchaft ſoll der Landwirth jetzt

pfehlen, da der Bart eine Zierde des Man-
nes iſt.

jeder Art werden,
Zähne hohl und ſehr angeſtockt ſind,
augenblicklich und für die Dauer
durch den berühmten Imd. Ex-
tract beſeitigt.
à 50

Barterzeugungs-
Pomade,

erzeugt in 6 Monaten einen
Bart, à Doſe

3 halbe Doſe I. 50.
Dieſes kosmetiſche Schön-
heitsmittel iſt jungen Leu-
ten ſchon von 16 Jahren
an ganz beſonders zu em

Erfinder Rothe Co., Berlin.
Niederlage in Halle a/S. bei AIbin

Hentze Schmeerſtr. 39.

TZahnschmerzen
ſelbſt wenn die

Aecht in Fl.
zu haben im alleinigen De

pot für Halle bei
J. Gruneberg,

große Ulrichsſtraße 39.

Wohnungsanzeige.
Weine ParterreEtage,

6 Zimmer mit Zubehör,
Badeſtube, iſt für 900
pro anno en vermiethenund 1. Oetober beziehbar.
Königs u. Landwehr-

ſtraßen-Ecke 8.
Eine herrſchaftliche Wohnung zu
vermiethen gr. Berlin 1A.

Geſucht
ein gut möblirtes Zimmer mit Ka-
binet für einen Herrn. Adr. unter
T. Z. 12. an Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg.]

Canalofen
zum Brennen von Ziegelſteinen,
Kalk c.

Patent Otto Bock
empfiehlt C. Jessnitzer jun.,
Schkeuditz Leipaig. Vertreter
der Patentinhaber M. Jüdel
Comp. BRraunschweig. Pro-
ſpecte und Zeugniſſe auf Wunſch
franco, gratis.

Geſchäfts-Geſuch.
Ein in beſten Jahren ſtehender

Geſchäftsmann, vielſeitig erfahren,
ſucht ſeine Thätigkeit mit einem
Capital von 30,000 baldigſt
zu verwerthen. Gef. Offerten be-
liebe man zur Weiterbeförderung
unter V. W. 100 bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. nieder
zulegen.

Stroh- und Schilfſeile
ſind zur Ernte billigſt abzulaſſenAken a E. Vruchherſt.

Für ein Putzgeſchäft einer
kleinen Provinzialſtadt wird bei be
ſcheidenen Anſprüchen per 1. Juli
er. eine junge Dame verlangt, welche
ſelbſtſtändig zu arbeiten verſteht.
Briefe unter R. 80 befördert Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Zum möglichſt baldigen Antritt
ſuche ich einen gut empfohlenen
Verwalter.

Rittergut Queis bei Halle a/S.
Dunzelt.

Die erſten Neuen Schott.
Matjes- Heringe. Boltze.

o zu Niem;W eV Sonnta
den 6. ai

laden zum „Ringreiten“ freundlich
ein die jungen Burſchen.

Schwere.
Zum Schweinauskegeln und

Auf Wunsch Styligirung der Annonoen und Zeklamen.

Rascheste und billigste Anfertigung von Druckeachen durch
eigene Buchäruckerei mit Dampf-Schnellpressen-Betrieb.

ARIS- FRANKFURT M. WVIEN

110 ſehr fette Hammel ſtehen 50 Stück Hammel, 4- und
bei ſofortiger Abnahme zum Ver 6zähnig, mit oder ohne Wolle, ſind
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ſtehen 11 fette Rinder (Kern-E. Schwarz, Steinmetzmeiſter.
waare) zum Verkauf.Bernburg,.

kauf bei Carl Friedrich zu verkaufen bei G. Schneider

Fanrergn gen ladet Sonn-
tag den 6. Mai e. freundlich ein

E. Maiss.
Ziehung Ende Mai!

Auedlinburger Pferde und
Vieh Lotterie,

à Loos 3 zu haben bei
Rudolf Mosse, gr. Ulrichsstr. 4.

in Querfurt. in Unterrießdorf b. Eisleben.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Hahlle.
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Geſchichtliche Erinnerungen,
Freitag, d. 4. Mai.

1521. Luther auf die Wartburg entführt.
1772. Geb. F. A. Brockhaus, Gründer der gleichnamigen

Leipziger Firma, zu Dortmund.
1776. Geb. J. F. Herbart, Philoſoph, zu Oldenburg.
1849. Straßenkampf in Dresden.

Die Softa's in Peſth.
Die officiellen ungariſchen Kreiſe ſchreibt, die Wiener

„Deutſche Zeitung“, athmen erleichterten Herzens auf.

es

Halle, Freitag den 4. Mai 1877.

Grſte Beilage zu M 102 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

wird aus Bukureſt unterm 30. April gemeldet: „Der

haben.

General- Adjutant des Kaiſers Alexander, Fürſt Dolgo-
rucki, iſt vorgeſtern hier eingetroffen und überreichte dem
Fürſten Carol ein eigenhändiges Schreiben des Kaiſers
von Rußland, worin Se. Majeſtät die Gründe erklärt,
welche den Einmarſch der ruſſiſchen Truppen beſchleunigt

Fürſt Dolgorucki iſt noch am 28. April Abends
zurückgereiſt. Geſtern wurde von der ruſſiſchen Regierung
die erſte Million von der für die ſäculariſirten Kloſter-

Die vereinigte Corvina- und Softa-DOemonſtra-
tion iſt glücklich abgelaufen, was wohl vornehmlich der
Nichteinmiſchung der Polizei zu danken iſt. Es mag nicht
wenig Mühe gekoſtet haben, dieſe Nichteinmiſchung durch-

zuſetzen, denn man hatte ſcharf auf die Softas. Von
Wien aus wurde ſogar ein gewaltiger diplomatiſcher
Apparat in Bewegung geſetzt, um den Beſuch der Softas
zu hintertreiben. Sermed Efendi, dem türkiſchen
General-Conſul in Peſt, wurde es ans Herz gelegt, ſeine
Landsleute-Softas von dem Beſuche Peſts abzuhalten.
Er brachte dieſen gaſtfreundlichen Wunſch der ungariſchen
Regierung zur Kenntniß des Botſchafters Aleko Paſcha,
da nur dieſer das Recht hat, mit der türkiſchen Regierung
zu verkehren. Ehe aber Aleko Paſcha ſeine Relation
nach Conſtantinopel erſtatten konnte, war bereits eine
Antwort der Pforte auf eine andere, auf die Hintertreibung
des Softa-Beſuches von Wien direct nach Conſtantinopel
gerichtete Jnſinuation eingetroffen. Die Antwort der
Pforte war eine correcte und wir dürfen es uns nicht
verhehlen die officiellen Kreiſe beſchämende. Sie fühle
ſich, ſagte die Pforte, nicht berechtigt friedliche Staats
bürger in ihrer perſönlichen Freiheit zu beſchränken.

Uebrigens ſind die Softa-Demonſtrationen nicht die
einzigen türkiſchen Schmerzen der ungariſchen Regierung.
Abg. Chorin (Partei der Unabhängigen) hat im Abge-
ordnetenhauſe bezüglich der orientaliſchen Frage eine ſehr
ſcharf ins Zeug gehende Jnterpellation geſtellt. Er frug
nämlich: ob die ungariſche Regierung den Pariſer Vertrag
als für die öſterreichiſch- ungariſche Monarchie noch zu Recht
beſtehend betrachte, und geſonnen ſei ihren geſetzlichen Ein-

S r efluß anzuwenden, damit die Beſtimmungen des Vertrages und in die Fußſtapfen ihrer
auch fernerhin intact aufrecht erhalten bleiben dann: ob

die Regierung ihren Einfluß anwenden wolle, damit die
Monarchie mit dem vollen Gewicht ihrer Kraft verhindere,
daß Rußland ſich auf Koſten des türkiſchen Reiches ver-
größert oder zu einer directen oder indirecten Suprematie
über die Balkanländer gelangt? Jn ſeiner die Jnterpel-
lation begleitenden Rede macht der Abg. Chorin ſtarke
Ausfälle gegen Rußland: ſein Beſtreben das Loos der
Chriſten im Orient zu verbeſſern ſei nichts als eine Maske,
hinter der ſich egoiſtiſche und Eroberungspläne verſtecken.
Fern ſei es der ungariſchen Nation, trotz der Sympathien,
die dieſelbe ſür die Türken hegt, die Strebungen der chriſt
lichen Völkerſchaften des türkiſchen Reichs nicht mit den
beſten Wünſchen zu begleiten, unterſtützen aber könne die
ungariſche Nation dieſelben inſolange nicht, als ſie ſich zum

zum Siege zu verhelfen.
Aufgabe zu löſen.

güter zugeſtandenen Entſchädigung von ſechs Millionen
Francs an die rumäniſche Regierung ausgezahlt.

Jn der telegraphiſchen Mittheilung des Kaiſers
Alexander von der Verleihung des ruſſiſchen Georgor-
dens an den Fürſten Nikolaus von Montenegro
heißt es: „Jch habe die heilige Miſſion Rußlands und
meiner Ahnen mit dem feſten Entſchluß aufgenommen, die
ſelbe diesmal zu realiſiren. Jch und mein Volk ſind zu
allen Opfern bereit, um der Sache der Freiheit und
Cultur, die endlich im Oſten eingebürgert werden müſſen,

Auch Sie haben eine große
Gott helfe uns beiden, unſere heilige

Pflicht zu erfüllen.“ (Eine paſſende Jlluſtration zu der
ruſſiſchen Freiheit dürfte wohl die Petersburger Mit-

theilung ſein, daß der „Golos“ auf zwei Monate mund-
todt gemacht iſt wegen eines Artikels, der die Ruſſiſche
Geſellſchaft aufforderte, durch Opfer zu beweiſen, daß ſie
der bewilligten Reformen würdig und zu weiteren Refor-
men berechtigt ſei. Auch die „Börſenzeitung“ und die
Ruſſiſche „Petersburger Zeitung“ dürfen einen Monat
lang nicht erſcheinen.)

Der Sultan hat an die Befehlshaber ſeiner
Armee folgende Proklamation gerichtet:

„An Jhre en den Serdar-Ekrem und die Befehlshaber
eder kaiſerlichen Armee

Feind greift uns heute wider Recht und ohne rechtmäßigen Grund
an. Der Allmächtige beſchützt vas Recht und die Gerechtigkeit und
wird uns, wir hoffen es, den Sieg und das Heil geben. Wir ſind

überzeugt, daß in Folge des patriotiſchen Eifers und der patriotiſchen
Kraftanſtrengungen unſerer Truppen, der vollſtändigen Einheit unter
unſeren getreuen Unterthanen und ihres moraliſchen und materiellen
Beiſtandes das Unternehmen des Feindes nicht gelingen werde. Jch

hoffe von der göttlichen Gnade, daß ich Grund haben
„werde, auf meine Truppen ſtolz ſein zu dürfen, welche

Werkzeug ruſſiſcher Politik und zum Fußſchemel ruſſiſcher
Eroberungsſucht hergeben.
pellation Chorins vielleicht in den Sand verrinnen dürfte,
inſofern ſie von der Regierungsbank gar nicht oder nur in
nichtsſagender Phraſe beantwortet wird, ſo iſt einem an
deren, gleichfalls von Seite der unabhängigen Partei ein
gebrachten Beſchlußantrag, im vorhinein die nahezu ein
ſtimmige Annahme geſichert. Abg. Földväry ſtellte näm-
lich den Antrag: „es ſei dem Sultan für das großmüthige

Wenn aber auch die Jnter-

Geſchenk, das er durch Ueberſendung der Corvina der un
gariſchen Nation gemacht, der Dank des Hauſes auszu-
drücken, und es ſoll zwar nicht nur das Dankesvotum im
Protokoll verewigt, ſondern auch die Regierung ange-
wieſen werden Se. Maj. den Sultan von jenem Beſchluß
des ungariſchen Abgeordnetenhauſes in geeigneter Weiſe in
Kenntniß zu ſetzen.“

Zur Orientfrage.
Zu der zwiſchen Rußland und Rumänien abge-

ſchloſſenen Convention ſchreibt die Wiener „Deutſche
Zeitung“:

Ein r Erfolg des Krimkrieges iſt zunichte gemacht,
noch bevor ein Mann der ruſſiſchen Armee die Donau überſchritten
hat. Durch den Pariſer Vertrag ward das Protectorat aufgehoben,
welches Rußland über die Donaufürſtenthümer gemäß den Beſtim
mungen des Friedens von Adrianopel ausübte. Der Verluſt dieſes
l Rechtes wurde von den ruſſiſchen Staatsmännern als
eine der ſchmerzlichſten Folgen jenes Feldzuges empfunden. Dieſer
Verluſt iſt ſeit dem 16. d. wieder reparirt. Das ruſſiſche Protectorat
über die iſt wieder hergeſtellt; die Convention,welche zwiſchen der rumäniſchen und der ruſſiſchen Regierung an
dem genannten Tage abgeſchloſſen wurde, läßt die frühere Allgewalt
der Petersburger Reg in r Grade aufleben. Die
Ruſſen bekommen das ganze Verkehreweſen des Landes in ihre
Hände. Die rumäniſchen Behörden haben ſich in allen auf den Krieg

er

bezüglichen Angelegenheiten den Anordnungen der ruſſiſchen Militär
Commandanten zu fügen.

kam. Aus den Stipulationen deſſelben leuchtet das Vaſallenverhält-
niß des einen Compaciscenten ſo deutlich hervor, daß es aller Schön

Lebensintereſſen durch eine ruſ
getroffen werden, auf's lebhafteſte gegen das neueſte Product mosko-
witiſcher Staatskunſt proteſtiren würde. Von einem ſolchen Vor-
haben verlautet aber nichts. Dagegen muß erſt eine Interpellation
im Reichsrathe vorbereitet werden, um die Regierung darauf auf-
merkſam zu machen daß die Lemberg-Czernowitz-Jaſſyer Bahn,
indem ſie den größten Theil ihres Fahrmaterials auf die rumäniſche licher n daht ganzen

iderſpruch mit der Neutralität Oeſterreichs Kopf ſtellen.
Etrecke ihrer Linien behufs des Transportes der ruſſiſchen Truppen
dirigirt, ſich damit in

So beſchaffen iſt der „Freundſchaftever- e er nh a günſtigſten Falle ein Körnchen von Wahrheit ſtecke. Der Reichskanzlertrag“, welcher zwiſchen dem Fürſten Karl und dem Czaren zu Stande hatte und hat bis zu dieſer Stunde Widerſacher, die ſich nie mit ihm

Eifer

die osmaniſche Ehre und das osmaniſche Anſehen aufrecht erhalten
lorreichen Vorfahren eintreten werden.

Jch begrüße alle unter Eure Befehle geſtellten Offiziere und Soldaten,
die ich als meine Kinder betrachte. Der Staat und das Land haben
ſie für dieſen erhabenſten Tag erzogen. Mögen T alſo den ganzen

den ganzen Patriotismus den ganzen Muth, den wir von
ihnen erwarten, entfalten. Mögen ſie einen jeden Stein
unſerer Feſtungen, einen jeden Zoll der Erde bewahren,
welche zum Preis des Blutes ihrer Vorfahren oder ihrer als Sieger
oder Märtyrer gefallenen Brüder erkauft worden. Mögen ſie den
Einfall des Feindes r die Rechte, die Ehre und die Un-
abhängigkeit des Reiches vertheidigen, welche den Osmanen theurer
ſind als ſelbſt ihr Leben. So lange unſere Truppen ihre heilige
Pflicht erfüllen, wird die göttliche Gnade und der geiſtliche Beiſtand

des Propheten ſie leiten und unſere heißen Wünſche ſie begleiten.
Das ganze osmaniſche Volk betrachtet ſich als den Hüter und Diener
der Familien unſerer Soldaten. Euer Herrſcher wird mit euch und
nöthigenfalls bereit ſein, die geheiligte Fahne des Khalifats und des
Sultanats zu entfalten, um zu eurer Hülfe herbeizueilen und ſein
Leben für die Ehre, die Rechte und die Unabhängigkeit des Vater-
landes zu opfern. Möge Gott euch den Sieg geben!“
Dieſer „Stein der Feſtungen“, dieſer „Zoll der Erde“

riecht verzweifelt nach Jules Favre'ſchen Phraſen, denn
bereits iſt eins der türkiſchen Bollwerke in Aſien (ſ. Haupt-
blatt) gefallen.

Berlin, den 2. Mai.
Die Kaiſertage im Elſaß veranlaſſen die „Nordd.

Allg. Ztg.“ zu folgenden zeitgemäßen Reminiscenzen:
Machtvoll wie nur je in den glänzendſten Zeiten der deutſchen

Geſchichte betritt ein deutſcher Kaiſer wieder das Land, in welchem
die Erinnerungen kaiſerlichen Ruhmes und kaiſerlicher Macht der
Vorzeit in Lied und Sage fortleben. Beim Ueberſchreiten des Rheines
begrüßt die wunderbare Geſchichte der Hohenzollern den Enkel des
Großen Kurfürſten. Als die Würde der alten Kaiſer und mit ihr
das Anſehen des Reiches ſank, als Deutſchland von Neuem ſeinen
Nachbarn das Blut ſeiner Kinder, die Schlachtfelder und die Kampf-
preiſe darbieten mußte, war es der Große Kurfürſt von Branden-
burg, welcher als Feldherr des Reiches für deſſen Jntegrität, für die
Erhaltung des Elſaß ſtritt, und in heißen Kämpfen ward dort reicher
Lorbeer um die brandenburgiſchen Fahnen geflochten. Die Noth der
eigenen Marken rief den Kurfürſten heim, „in raſchem Reiten vom
Rhein bis an den Rhin;“ das Elſaß ging verloren, weil die kaiſer-
liche Macht es nicht zu ſchützen vermochte. Zweihundert Jahre ſpäter
iſt es dem Enkel des Großen Brandenburgers beſchieden, als deut-
ſcher Kaiſer in Straßburg einzuziehen und in der altehrwürdigen
Stadt das kaiſerliche Banner wieder zu entfalten das Wahrzeichen
der oberſten Herrſchaft über vierzig Millionen Deutſche.

Jm Gegenſatz zu den die Bedeutung der Wirkſamkeit
einer gegen Fürſt Bismarck intriguirenden Hofcama
rilla hervorhebenden Auslaſſungen der „Grenzboten“
läßt ſich die „M. Z.“ aus Berlin ſchreiben:

Ein dem Reichskanzler Fürſten Bismarck eng befreundetes
Mitglied des Reichstages ſagt uns, es ſei einigermaßen bedentklich,
das letzthin vielbeſprochene Capitel von den „Frictionen“ noch weiter
auszuführen; in keinem Falle werde mit der Aufzählung unverbürgter
Daten und vermeintlicher Hofgeſchichten der Sache des Fürſten ge
dient, denn er ſei jedem Klatſch abhold, und auf Klatſch laufe ſchließ
lich das Zuſammentragen von Curioſitäten hinaus, in denen im

ausſöhnen werden, mit denen anzubinden aber auch der Fürſt nicht
färberei des Miniſteriums Bratiano nicht gelingen wollte, den üblen die geringſte Neigung verräth ß er mehr Feinde hat, wie andere

Eindruck, den das Schriftſtück auf einen Theil der Kammer hervorgerufen, zu verwiſchen. Man ar glauben, daß Oeſterreich, deſſen Hber auch zugleich

iſche Occupation der untern Donau

Menſchen, erklärt ſich aus der Singularität ſeines Weſens, in der
die Remedur für alles ihm etwa widerfahrende

Unrecht liegt, denn die Erweiſungen ſeines planvollen, energiſchen
Denkens haben bei allen ausſchlaggebenden Anläſſen den Erfolg auf
ihrer Seite gehabt, und nach jeder großen Action des Kanzlers zogen
ſich die Angeber und die Stichler, die Beſſerwiſſer und die Unfehl-
baren regelmäßig zurück. Man wird indeß angefichts der „Frictionen“,

die Niemand läugnen kann, nicht annehmen dürfen, als ſei am

ſetzt. Zum Lohne für dieſe entgegenkommende Haltung einer öſter
reichiſchen Eiſenbahn verſchließt das ruſſiſche Obercommando den
öſterreichiſchen Handelsſchiffen die Donauhäfen Rumäniens. Da darf
es n wundernehmen, wenn ein ruſſiſches Blatt bereits die Morgen
röthe der a Herrlichkeit r fieht und von dem„verrotteten Abendland“ ſpricht, zu deſſen Regenerirung Rußland
auserſehen ſei. Je Regeneration könnte aber für viele Kreiſe, die
ſo re in Sicherheit wiegen, zu einer ſehr ſchmerzlichen Procedur
erden
Jrnzwiſchen erntet Rumänien die erſten Früchte aus

ſeiner Kntento eordiale mit Rußland. Der „Pol. Corr.“

preußiſchen Hofe irgendwo eine per Gehlenſen'ſcher und ähn-
Das hieße denn doch die Dinge auf den

dan wird den preußiſchen Hof nicht verantwortlich
machen können für die Lächerlichkeiten und Abſurditäten, die in ad
ligen Caſinos erſonnen werden, wo man nichts weiter zu thun hat,
als ſich die albernſten Schnurrpfeifereien zu erzählen. Aus Gerichts
verhandlungen iſt bekannt, welche Narretheien im Unionsclub für
Wahrheit ausgegeben wurden; paſſionirte Sportsmen und Jäger ſind
Aufſchneider. Es kommt ihnen nicht darauf an, für ihre aus der
Luft gegriffenen Geſchichten, um ſie glaubwürdiger erſcheinen zu laſſen,auf die Autorität von Perſonen ſich zu berufen, die aus Gründen

des Geſetzes wie der Pietät der öffentlichen Discuſſion entzogen
bleiben. Unſer guter Gewährsmann meint, es ſei das Gerathenſte,

jedem „Frictions“Geſchichtchen, das bis jetzt ſeinen Weg in die
Oeffentlichkeit gefunden, mit argem Mißtrauen zu begegnen.

r Donau, von Erzerum und Batum. Der

Wie man hört, hat der Reichskanzler, ſobald er
Kenntniß von der Reichstagsrede des Grafen Moltke
erhalten hat, demſelben ſeine volle Zuſtimmung ausge-
drückt. Was die von dem Chef des Generalſtabes in
Ausſicht genommenen „Ausgleichungs-Maßregeln“
betrifft, ſo dürfte die Kaiſerreiſe nach den Reichslanden
mit der ſchließlichen Feſtſtellung im Zuſammenhang ſtehen.

Die Fortſchrittspartei des Reichstages hat be
ſchloſſen, den für den Sommer in Ausſicht genommenen
Delegirtentag der deutſchen Fortſchrittspartei bis zur
Zeit der nächſten Reichstagsſeſſion zu vertagen.

Am 7. d. Mts. erfolgt in Wilhelmshafen und Kiel
die Jndienſtſtellung der Panzerſchiffe „Kaiſer“, „Deutſch-
land“ und „Preußen“ und des Aviſo's „Falke“, welche
mit dem bereits im Dienſt befindlichen „Friedrich Karl“
das diesjährige Panzergeſchwader unter dem Kom-
mando des Kontre- Admirals Batſch bilden werden. Welches
Terrain ſich daſſelbe zu ſeinen Uebungen ausſuchen wird,
iſt noch nicht bekannt geworden. Wie die „N. A. Z.“
hört, wird beabſichtigt, die Nord- und Oſtſee zu den
Evolutionen des Geſchwaders auszuwählen, und der Be
endigung derſelben eine Schießübung in der Danziger
Bucht folgen zu laſſen. Ob der kürzlich ausgebrochene
Krieg im Orient jedoch nicht einen Schutz der Deutſchen
daſelbſt durch eine reſpektable Seemacht, wie ſie andere
Nationen ſchon dazu bereit halten, erwünſcht macht, und
das aus den wehrtüchtigſten Fahrzeugen beſtehende Ge
ſchwader in Folge deſſen den Befehl erhält, ſein Uebungs-
feld nach dem Mittelmeer zu verlegen, muß vorläufig
dahingeſtellt bleiben.

Die Enthüllung des Bismarck Denkmals
in Kiſſingen.

Aus Franken, 30. April. Die zahlreiche Menge
von Fremden, welche ſich aus allen Theilen unſeres Reiches
zur geſtrigen Enthüllungsfeier des Bismarck- Denkmals in
Kiſſingen eingefunden hatte, geſtaltete das Feſt eigentlich
zu einem ſolchen für ganz Franken. Um 11 Uhr Mor-
gens begab ſich der Feſtzug mit der Kurkapelle an der
Spitze, vom königlichen Kurgarten aus nach dem Feſtplatze.
Sämmtliche Vereine Kiſſingens mit Bannern, ſowie die
vieler anderer Fränkiſcher Gemeinden nahmen am Feſtzuge
Theil. Der Feſtplatz, namentlich die nächſte Umgebung
des Monuments, war durch den Kiſſinger Kurgärtner in
eine förmliche Blumenausſtellung umgewandelt. Vor
dem Monumente angelangt, wurde von der Kurkapelle
eine Hymne exekutirt, worauf ein Geſang der Kiſſinger
Liedertafel folgte. Der Abgeſandte des Berliner Comités,
Banquier Lion, übergab alsdann das Monument der
Stadtgemeinde Kiſſingen, indem er in wärmſten Worten
dem Könige von Baiern, der der Aufſtellung des Monu-
mentes Gewähr leiſtete, den Dank votirte. Jndem unter-
deſſen die Hülle des Monumentes fiel, folgte dem momen-
tanen Erſtaunen Aller ein endloſes Hurrah und Hoch auf
den Fürſten Bismarck. Der Badekommiſſar von Kiſſingen,
Frhr. du Prel, übernahm das Monument und verſprach
ihm Schutz und Schirm unter begeiſterten Hochs auf
König Ludwig. Ein ſtürmiſches Hoch auf Kaiſer Wilhelm,
den Schutzherrn des Deutſchen Reiches, endete die Feſt-
lichkeit, worauf ſich die Feſtgäſte zum Diner begaben.
Als Vertreter des Königs von Baiern war Staatsminiſter
des Jnnern v. Pfeufer zur Feier erſchienen.

Vermiſchtes.
Eine Seeſchlange gefangen. Wie der Glas-

gow News unter dem 27. April von einem Augenzeugen
gemeldet wird, hat ſich bei Oban (Schottland) ein außer-
ordentliches Ereigniß zugetragen. Am 26. Nachmittags
4 Uhr wurde in der Bai, in der Nähe von Henther Js-
land ein ganz ungewöhnliches Thier bemerkt. Eine große
Menſchenmenge war zur Zeit auf dem Molo verſammelt
und mit Hilfe von Fernröhren entdeckte man, daß das
Thier eine Seeſchlange ſei. Eine große Zahl von Böten,
deren Bemannung mit Waffen jeglicher Art verſehen war,
begab ſich alsbald in die Bai und verſuchte der Schlange
den Weg ins offene Meer abzuſchneiden, was ihnen auch
durch mehrfach abgefeuerte Schüſſe gelang. Das offenbar
ſehr erſchreckte Thier ſchwamm auf die Küſte zu und ſaß
bald nach ſechs Uhr unmittelbar vor dem Kaledonian-Hotel
mit einem Theile ſeines Körpers auf dem Strande feſt.
Von einer Anzahl Volontairs unter dem Kommando des
Lieutenants Davis Munzirs wurden zahlreiche Salven

auf den Rumpf des Thiers abgefeuert, da Dr. Campbell
aus wiſſenſchaftlichem Jntereſſe darauf beſtand, daß der

Kopf unverletzt bliebe. Da heller Mondſchein war, ſo
währte das Feuer bis gegen 10 Uhr. Um dieſe Zeit wa-
dete ein Herr Stevens ins Waſſer, befeſtigte ein ſtarkes
Tau unmittelbar hinter dem Kopf und ſo gelang es den
Anſtrengungen von etwa 70 Leuten die Schlange ans
Ufer zu ziehen. Die ganze Länge des Thiers, wie es
jetzt am Strande liegt, beträgt 101 Fuß, der ſtärkſte Theil
des Körpers iſt 25 Fuß vom Kopfe, wo die Schlange
einen Umfang von 11 Fuß hat. Hier befindet ſich ein
Paar Floſſen 4 Fuß lang bei 7 Fuß breit. Weiterhin
befindet ſich eine 13 Fuß lange Rückenfloſſe, deren Höhe
vorn 5, hinten 1 Fuß beträgt. Der Schwanz iſt abge-
plattet. Die Augen ſind verhältnißmäßig klein und lang,
hinter ihnen befinden ſich 2 Fuß lange Kiemen. Die
Aufregung iſt hier ſehr groß. Das Thier wurde heut ſei-
tens der Krone in Beſitz genommen. Behufs wiſſen
ſchaftlicher Unterſuchung werden mehrere namhafte Gelehrte

hier erwartet.
[Herr Daum in Wien iſt ein wohlthuendes

Exempel, daß Kaffee ſehr geſund iſt, wenn man ihn
Andere trinken läßt. Er hielt 40 Jahre lang das be-
rühmte, nach ihm genannte Kaffeehaus und zieht ſich jetzt
vom Kaffee ganz zurück mit einigen Millionen erſparter
Gulden. Bis vor etwa 10 Jahren war ſein Kaffeehaus
der tägliche Sammelplatz der Officiere, ſo daß man Herrn
Daum mit dem Worte ſchmeichelte: Jn Deinem Lager iſt
Huage ?dr Nach den Officieren kamen die Männer der

örſe.
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teſtens e i inzuführenden Arbei Maſſennachweis u Aufſchrift: das Nähere darüber t iwird, ſich ſpa ſetzen. Die einzufül Den Vorzug er frei und mit der a Friedrich Gebhardt inWraett rbindung ſetze lig ſein. e verabfolgt. rſiegelt, porto beiten zu einem ann Friedrichten Directien in Ve keiner Weiſe nachtheilig ſeir iner Hand fertig Eröffnung der ve t Uebernahme der Ar le n zu erfahren iſt.

dheit in keiner We d möglichſt in e der Zur iſſionsOfferte zur Ue f Bahnhof Ha Langenboge 1877fen der Geſun bei die reinlich un uchen. Von Submiſſion agenrampe au rten d. 3. Mai 1877.
iten Raum beanſpruchen. und d einer Equipag inzuſendenden Offe Langenbogen, d. lunhalten ſolche Arbeiten, inen zu großen r Notizbüchern Ladeperron un Weißenfels einzu g 'ſchen Erben.

d, auch keinen zu g. brikation von Notizk ſowie iebsJnſpection I. zu We Die Reußner'ſch W AufſFenen n ſchloſſen iſt die Fa iten und Teppichen, an die BetriebsJnſpe 11 Uhr RauKonkurrenz ausge itzſchut Drechslerarbeiten in auf i cr. Vormittags 4 eS huhen, iſt ein Term A. Mai er. ttet iſt P vonEtuis, Filz und Filz den 14. Mi utritt geſta ückſichtigt. r chlhtenburg et e e. Dreetton. n n den S ten e e Aen dnlecteſhes FamilienNachrichten. SeAtchtenvarg Königliche Strafanſta e e r den 30. April 1877. Todes Anzeige. Suf

J de-Auction! Bitrleb. Juſp. tion 1 r. a 72 r u S.Große Pfer z d. J W. Hoſtmann. S S r unſer e
Mai d. J. r er aſſe wiegerſohnMontag den 7 i Uhr orwoh i. guter Sohn, Bruder, 57 Skarke gewiz h hierſelbſt, für fremde d P tlan d Cement-Fabri u. Schwager Wie Stagts- Chore warzen Adler d ror rn s Dir Mibrre enich im Gaſthof zum „ſch Vertreter s wir tiefbetrübt, Verwa etwaverkaufe ich im i Ve bahn, wa ierdurch anzeigen

den hierdurch einge

Rehnne Saneick grdenniſche nd ſerde, 10 Jahr alt, ä. G T dine We bitten ſelbſt
s de mer vel. alle a /S., Magdeburgerſtr ater Burgwerben, Weißenfels der iter Garantie in a 1877. V. C. Es Oel d Mal e m p. Burg und Kriechau. vermv Calbe a/S., den d! iehlt den anerkannt vorzügliche hieſigem Lager zu Fabrikpreiſen. Die Familien Starke ſalz.

PJentſcher leiſcher-Perban Sachſen hell der Güte ab Fabrik oder thü mern und Prüfer, u

en, der Provinz 20 u rü
en en der ſten Savſer 1p7i Den Herren Hauseigen TodesAnzeige.

ichſiſchen Herzogthü i in Leipzig. ow kleinerund den ſäch e der x Saale des Eldorado, eſitz ern von Fabriken r l. e
itta B wig. Dies thei icht. ieHauptverſammlung M daſerderſerſeaſe faſſendorſer Fetlviehhof! ewyſerlen gvier itzen e zur alleinigen n r gute
kzeugausſtellung im P ipzig. SPPIVZ berg b. Halle a/S. 2./5.77.Maſchinen und Wer Punarad h 72 z Pa t en S a S La n e Cetsr. und n

A.: F. B. elhayn, Ch Friedrich.e ch billigſt! r Leſchen von im Ent. Alwine geb. Frie der

J 0 T en nd in Krei:er Er offerirt u 61 u tOmili-Saipe Fritsoh am er welche ne von Brand- aſe der Theil täts
ie etail- ſtehen o ind. ir die vielen eine

e nes
r nn r elcher auch mit ut direetoren u über den i ſerem bier F. G. Ditt- diEin junger Ma tellung als list, w brikation vertraut diree d Anleitung üb lchen in un der, dem Barbier F. E t u. Wd. J. Ste lwaſſerfabri Adreſſen Auskunft un einen ſo Bruder, de iner Krankheioder 1. Juni Lehrli ra Gefl. Adreſſen itwilligſt und halten be bereit. r, während ſeiner denLehrling. r iſt, ſucht Stellung st. len bereitwilligſt nd zur Pro mar, erwieſen wurden, desDOekonomie ngoſſerſtädt liſt, O. F. poste be ts ſchlagfertig u be bei der Beerdigung erwieſe ſte Aner dRittergut Herre r unter V. Fe]s erbeten. Eontor ſte Spree J echen wir unſere innigſte die längebei Buttſtädt. Weissenfe Heuafer ſpre s. Wir danken für deinnſpector. nade 14. kennung aus. am Grabe enPätzoldt, J äd Neue Prome f. ichen Worke, welche fürGrundſtü 9 Verkauf Für ein gebildetes e an Ne Zu verk. 30 Meine Den e wurden, W uC nud tück 7 das in allen ren t kauf. rift für Niederlän len l. end des Ortes i m de Aer

Hauptſtraßen von en und Handarbeiten Guts n T o Mor Zeitſchri Jahre 1851.70 mit r Jus aber für die aufopſernd AnJn ei r liche Stelle a 5 inige Güter vo über ildungen (hol heſonde ährend ſeinJn einerder- aus, enthaltend ird eine Stel ne, Einige kaufen geſucht durch arten u. Abbildung e it welcher er währ lun
Halle iſt ein unv n einer älteren Dar u gen werden zu z r gert 9 zu erfr. in der r Liebe, Krankheit gepflegt wurde.

Laden, Hinter r Thor ſe ütze der Hausfra N. Lange, g ländiſch); Co., Halle a/S. langenAuugr“ Niederlagsräume, Tho oder als Stütze de ilie gehö hausgaſſe 28. ed. v. J. Barck Co.,
bin u Pferdeſtall, ten geſucht, wo ſie zur Familie g gr. Brauhe Exped.
einfahrt, Domicilverän-

egenund Böden, w

Mai 1877. genDöllnitz, den 2. ar.g e geht an S k. Brunosw. 16. Die Familie Dittm Tmit Kalb ſteht zun 33. Ein Flug Tauben verk.
kauf in Lieskau Z3.

Zweite Beilage. 4tſchke' ſche Buchdruckerei in Halle. eGebauerSchwetſchke

P. 675Anfragen unteri u Mosse invgrranr yetltion d J. befördert Ruciol
noncen- ExRarek Co. in Halle a/S, Halle a/S.A

ürde.rig betrachtet würit h Anzahlung zuderung mit
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anſtaltete er ein Preistrinken aus unvermiſchtem (alſo ſehr

4000 Mark), der zweite ein halbes Talent und der dritte
10 Minen (750 Mark) waren.
dieſem Wetttrunke müſſen viele geweſen ſein, denn wenn
der Gerichtsſchreiber Chares aus Mitylene dem wir dieſe
Mittheilungen verdanken, nicht aufſchneidet, ſo ſtarben
35 Trinker auf der Stelle und 6 kurz nachher. Pro-
machos aber, der Sieger, erfreute ſich ſeines gewonnenen
Talentes nur noch vier Tage darauf ſtarb er. Er hatte
11 Quart vom ſtärkſten Wein vertilgt. z

[Antwort an eine Neugierige.] Die Redaktion
des „Pirnaer Anzeigers und Tageblatts“ giebt einer Neu
gierigen, welche gern wiſſen will, ob die Heirathsgeſuche
in den Zeitungen wirklich oft zu einem guten Ziele führen,
folgende Antwort:

Laura, Laura, für dies Mal ermangeln
Wollen wir der ſchweren Antwort nicht.
a dem Mann im Zeitungsblatt zu angeln
Muß man ſchon fürchterlich erpicht.

auf

ereder ar wwei zuſammen ausge

ſtarkem) Wein, wobei der erſte Preis ein Talent (über bis i el

Sie haben für dieſen

tattete Mitgliedsdiplom) einzuſenden.
h werden dann als Mitglieder des Vereines in dem jährlich er

Zeitſchrift erſcheint ſährich in 12 Heften, von denen in
eben werden. Jedes Heft enthält 8
o, außerdem mehrere kunſtgewerb

l liche Muſterblätter, darunter die Löſungen der vom Verein ausge
Der Theilnehmer an S Preisaufgaben.

bonnementspreis von 16 Mark geliefert. Alle außerhalb Münchens
domizilirenden Behörden, Anſtalten, Vereine und Privatleute, welche
direkt bei dem Verleger oder bei einer deutſchen Buchhandlung des

ext in klein

Die Zeitſchrift wird für

Jn oder Auslandes oder bei einer deutſchen Poſtanſtalt abonnirt
haben, erhalten rn das Recht, Mitglied des Vereines zu werden.

all lediglich eine Abonnements-Quittung pro
1877 und als einmaliges Eintrittsgeld 2 Mark

einenden Verzeichniſſe ſo lange aufgeführt, als ſie den Nachweis
über ihr Abonnement beibringen.
das frohe Gefühl, einem für die Hebung der deutſchen Jnduſtrie
ſegensreich wirkenden Verein anzugehören
dieſes Vereines, u. A. Dame zur Beſchickung der permanenten
Ausſtellung des letzteren.
Hirth in München, welcher zugleich Mitglied des
r des Vereins iſt, hat es übernommen,

ie Zeitſchrift als den Eintritt in den Verein zu vermitteln, ſo
wie alle hierauf bezüglichen Anfragen raſch zu beantworten.“

Der

Jn des Weltalls rollender Erſcheinun
Fackel herrſcht und Amors

er ſelten, das iſt unſre Meinung,
aben Glück ſie im Annoncentheil.

feil, Verzeichniß
der in Halle am 3. Mai 1877 gezahlten

Durchſchnitts-Marktpreiſe.

Sie gewinnen damit nicht nur

ſondern auch die Rechte

erleger der i
ſowohl das Abonnement

und nordweſtliche Winde,
ſee friſche bis ſtürmiſche,

über Deutſchland meiſt ſchwache weſtliche

Wetter etwas kühler, in Weſtdeutſchland
veränderlich, ſonſt vielfach heiter.

den Jahres Meteorologiſche Beobachtungen.
T Naſ. Morgens 7 Nachm. 7 Ihr Mbends 10 U. Tagesmitte

Luftduck 336,99 P. L. 336,40 P. L. 335,82 L. 336,40 P.
Dunſtdruck 2,08 P. L 1,48 Par. L. 1,90 P. L. 1,82 P. L.
Rel. Feucht.] 79,4 pCt. 39,4 pCt. 70,1 pCt. 63,0 pCt.

arme v R. 3,4 G. R. 4,5 G. R.ür das reich ausge nd l W 1. TDie nene r za wolkig 6. r 7. zieml. heiter 5.] wolkig 6.
olkenfrm. Cumulus. Cum. Cu. -ni.] Stratus. S

Dr. Georg Aedaktionsaus- 5Lombarden 120,

Roggen. Mai 174

inſt wir hören das Orakel ſprechen
Einſtens haſchte Saturnus die Braut,
Doch zu viel darf die ſich nicht verſprechen, Weizen pro
Die auf Inſerate Häuſer baut. RoggenFreilich wunderbar wohl auch regieren Gerſte SZauberſterge unſere Lebensbahn afer F
Darum, Laura, willſt Du inſeriren, eu FKommt's juſt eben auf die Probe an! troh

Kartoffeln

Werthvolle Zeitſchrift. Eier pro S

Ctr. t 11 385 pro Pfd.
1027 Linſen S9 55 Erbſen J3 Hutdſteiſch öhnl

gewöhnl.

3 25 do. a. d. Keu
320chock 3 90 amme u a

chweinefleiſch

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
3. Mai 1877.

Berliner Fonds Börſe.
Bergiſ a agrtif 75,50

C. D. 120,75. heiniſche 101,29.
Oeſterr. Cred.-Act. 216,50.

103,50. ziemlich feſt.
erliner Getreide- Börſe.

Weizen (gelber) MaiJuni 259,50. Sept.October 233, gewichen

Föln-Mindener 92,30. Oberſchleſiſche
Oeſterr. Staatsbahn 344,

Preuß. Conſolidirte

MaiJuni 169, JuniJnli 167,50,

50 BerlinAnhalt. St.Act. 93,25. BerlinPotsdamMagdeburg.

niedriger.
Gerſte loco 130 183.
Hafer. Mai 158,

W. 3 Spiritus loco 54,30. Mai-Junt 54 80, AuguſtSeptbr. 58,10,

en matt.l 7 Rüböl loco 67,50 MaiJuni 67, Sept.Octbr. 68,
W

233 Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co,
le 65 Berlin, den 3. Mai 1877.

Zeitſchrift des Kunſt-Gewerbe- Vereins in München.

daction des Dr. S. Lichtenſtein rer z v e ſbert
olgender Weiſe:

Druck Vertheilung im Ganzen weni
ich der ſüdoſtwärts fortſchreitend, Gebiet niederen

botten. Der Druck-Vertheilung entſprechen über öſtlicher Nordſee und Oſt

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 2. Mai.

rucks im weſtlichen Nord-

60 ſtadt St. Act. 98,

57 St.Act. 76,10. BerlinStettiner St. Act. 110,40. Bergiſch- artiſche
Stamm-Act. 75,50. Cöln-Mindener St.Act. 92,30.

Oberſchleſ. St.-Act. ACD. 120,75.
101,90 mee 344 Lombarden 120,

Magdeb.-Halber-
Rheiniſche

Oeſterr. CreditAct.
216,50. Darmſtädter Bank-Actien 90,25 Thüringer Bank-Act. 58,50

geändert, hoher Druck Distonto-Command.-Anth. 90,
103,50. Kurz London 20,46. Kurz Amſterdam 169,70. Oeſterreich
Noten 158 50 Tendenz: matter

Preuß conſol. 4 Anleth
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Halliſcher Cages Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Freitag den 4. Mai:

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Ulrich: Vm. 10 allgem. Beichte u, Kommunion Oberdiakonus Paſtor Sickel
Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 9 1.
Standesamt: Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waggegebäude, Ein-

S Rathhaus.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. l.S Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1, Nm. 3--4.

Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Vm. 9 kl. Ulrichsſtraße 27.S u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Geſellſchaftsabend.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8--10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafe David“ Zimmer 4.
Volksbibliothek: Ab. von 7——8 geöffnet im Rathhaus.
Fortbildungsſchulen. Rechnen u, Deutſch in 3 Abth. Ab. 5--7 Uhr;

h r Orthographie. Engliſch. Gewerbl. Zeichnen Ab. 8 Uhr.
Stenogr. Verein nach ſweleperget Ab. 8 Rathhausg. 14, in der „Glocke“.
Dreszer-Geſangverein: Ab. 7/, Uebung kleine Klausſtraße 8.

Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch römische Bäder v. 8--12 U.
für Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4--6 U. f. Herren. Sool-, Schwefel,
Malz-, Kleien, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſerbäder zu jeder Tageszeit. n Sonn u. Feiertagen v die Pra Nachm. geſchloſſen.

Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im VBadehaus und in der Reſtauration
zum Beziehen bereit.

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen.
Freitag, Abends 8 Uhr, im Neuen Theater.Tagesordnung: Geſchäftsordnung; Statutennachtrag; Schulbaufrage;

Der Vorſtand.Baupolizeiordnung Moritzbrücke.

Sing Academie.Freitag den 4. Mai Nachm. 5 nicht 5 Uhr, Uebung fürDamen im Saale der Volksſchule. Der Vorſtand.
Schachclub Heute, Donnerstag d. 3. M., ordentl. General

verſammlung; Gegenſtand: Beſprechung über ev.
Feier des 15jährigen Stiftungsfeſtes.

R. Schmidt z. Z. Vorſitzender.
e

Bekanntmachungen.

Steckbrief.
Der Handarbeiter Joſeph Kruſchinski aus Groß-Falke-

nau, zuletzt hier, iſt wegen Diebſtahls zu verhaften und an das hie-
ſige Königl. KreisgerichtsGefängniß abzuliefern.

Signalement. Alter: geb. am 14. Decbr. 1858, Größe: ca.
5“ 4“, blond, Stirn: frei, Bart: blonder Schnurrbart, Ge
ſichtsbildung: rund, Geſichtsfarbe: geſund, Geſtalt: ſchlank, Sprache:
gebrochenes Deutſch.

Kleidung: helle, grau geſprickelte Hoſen, hellgrau geſtreiftes
Wollhemd, ſchwarzes Winterjaquet, braune Mütze.

Halle a/S., den 1. Mai 1877.
Der Königl. Staatsanwalt.

Delitzſch, den 27. April 1877.
Jn Sachen, betreffend die nothwendige Subhaſtation der der Fir

ma Gebrüder Schaaf zu Delitzſch gehörigen, im daſigen Grund-
buche Band XV. Blatt Nr. 519 eingetragenen Grundſtücke wird der
Termin zur Verkündigung des Zuſchlagbeſcheides auf den

29. ringe Vormittags 9 Uhr
verlegt, während der Verſteigerungstermin ams t Juni W Vormittags 10 Uhr
unverändert bleibt.

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.
Der Subhaſtations-Richter.

Durch das bei uns ſtattgehabte Brandunglück, welches
nur den Modellraum und die HolzarbeiterWerkfſtatt be-
troffen, wird unſer Fabrikationsbetrieb

nicht geſtört,
was wir zur Vermeidung von Jrrungen unſeren geſchätzten
Kunden hierdurch mittheilen.

F. Zimmermann Co.
empfiehlt in friſcher 1877er Füllung,
allen gangbaren Sorten.

Soltmann in Berlin.
dort in vorzügl. Qualität.

Emser, Biliner,
Direction zu Ems, anerkannt die

Natürliche Nineralwässer
direkt von den Quellen bezogen, in

Künſtliche Mineralwäſſer von Dr. Struve
Desgl. Selters- u. Sodawasser ab

Carisbader, Marienbader und Kai-
sers I in Originalflaſchen ab Quelle bezogen.

Marienbader,
Originalſchachteln. Die Emser Pastillen von der Königl. Brunnen-

Vichy-Pastillen c. in
vorzüglichſten.

Engel-Apotheke zu Malie.

rebse empfiehlt
Friſche Aale, Hechte, Steinbutten G

Wittwe Krahmer, Fiſcherplan 3.
Die billigste Betriebskraft

liefern die geräuſchlos arbeitenden, als vollkommen gefahrlos
und unbedingt verläßlich bewährten patentirten

Mochk'sohen V otoren
(Sparwotoren Martin Hock).

Brennſtoffverbrauch ca. 3/, Kilos Cokesabfälle (Gries) im
Werthe von 4 bis 8 Reichspfennigen pro Stunde und Pferde-
kraft, geringſtes Raumerforderniß, ſpielend leichte Jnſtand-
haltung, keine beſondere Wartung, kein Gas, kein Waſſer,
kein Dampf, kein r keine Mauerung, keine Fundamen-
tirung, keine behördl
Prospecte und Referenzen auf VerlangenS Julius Hock Co., Wien, J. Schottenring I7.

che Genehmigung.

Ein Rittergut in d. Mark,
ca. 1500 Morg. davon 1300 M.
Acker Weizboden, Reſt Wieſen u.
Gärten, mit 246 Grundſteuer,
Gebäude gut, durchgehend Stall-
fütterung. Jnventar 27 Pferde,
50 Milchkühe, 700 Schaafe c.
HypothekenPfandbriefe. Preis 130
Mille, Anz. 40 Mille

Ein Rittergut in d. Mark,
5200 Morg., davon 1700 Morg.
kleef. Boden, 210 Morg. 2ſchür.
Wieſen, 450 M. fiſchreicher See
am Park gelegen, 2800 M. Forſt
mit etwa 125,000. Holzbeſtand.
Geb. gut, Brennerei, alles in gu-
tem Wirthſchaftszuſtande. Preis
250 Mille, Anzahl. 100 Mille
Reellen Selbſtkäufern erth. Näheres

Robert Sydow, Berlin,
Prinzenſtr. 50.

Jch bin willens, meine in Hol-
leben gelegene, neu ausreparirte
Windmühle mit viel und guter

Der Bazar zur Erhaltung von Freibetten für arme
Kranke wird Dienstag den 8. und Miüttwoch den 9. Mai
von Morgens 10 bis Abends 6 Uhr ſtattfinden. Herr Achtelſtetter
hat die Güte gehabt, uns den großen Saal ſeines Hotels „zur Stadt
Hamburg“ wiederum für Ausſtellung und Verkauf zur Verfügung zu
ſtellen, und bitten wir die Zwecke des Vereins durch Einkäufe auf dem
Bazar unterſtützen zu wollen.

Der Vorſtand.
Ling Mühlmann. Johanna v. Kaltenborn.

Emmy Bethcke.

Einige hundert Centner Ein Pfauhan und 2 Hennen zu
Zwiebelkartoffeln, weißflei verkaufen in Wurp Nr. 7.8 werden geſucht. Offerten 4 fette Schweine ſtehen zu ver

ten und Einfahrt,

Müllerei unter ſehr günſtigen Be
h a zu verkaufen.
F. Böttcher in Lauchſtädt.
Ein Haus mit Reſtaurant, Gar

auch zu jedem
kaufmänniſchen Geſchäfte, ſowie
Gaſthof mit Ausſpann geeignet, in
beſter Lage Magdeburgs, unter
günſtigen Bedingungen zu verpach
ten oder zu verkaufen. FrcoOffer
ten unter K. F. bef. Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Prima z t 8K. S poſtlagernd Merſeburg. kaufen in Zſcherben Nr. 10. C. Müller Nachf.
GebanerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Trockene Preßkohlenſteine
aus beſter Kohle der Grube „„Wal-
ters Hoffnung ſind wieder vor
räthig und offerirt zum Preiſe von
10 Mark pro Mille

Th. Stecher in Stedten.

Erdbohrzeuge
verkauft und vermiethet billigſt

F. Lindenhahn,
Halle a/S., Königsſtraße Nr. 8.

Zwei leichte Wagenpferde, dun
kelbrauner Wallach und hellbraune
Stute, 11-—12 Jahr alt, ſind preis
werth zu verkaufen. Näheres zuerfahren durch Thierarzt A. Ecke

in Hettſtädt.

Ein lediger Hofemeiſter in vor-
gerückten Jahren, mit zehnjährigen H
Zeugniſſen, ſucht nicht zu ſchwere
Stelle. Eine recht geſunde Amme
vom Lande (Kind 7 Wochen) ſucht
Stelle durch Frau Schaaf, große
Rittergaſſe Nr. 11.

Eine Geige und ein gutes
Violoncello (mit Kasten)
preiswerth zu verkaufen durch

H. Karmrodt,
Musikalienhandlung in Halle.

Jch ſuche zum 1. Juli eine in
Küche und Milchwirthſchaft erfah-
rene, gut empfohlene Wirthſchafterin.

Ritterg. Schafſee b. Schraplau.
Hedwig Rödiger.

Für Reſtaurateure,
Conditoren u. Bäcker.

Villa-Verkaufin Thüringen,
Eine unmittelbar vor der Stadt

an dem belebteſten Promenadenwege
belegene, erſt neu erbaute hübſche
Villa nebſt Garten und Waſchhaus
habe ich im Auftrage des Beſitzers zu
verkaufen an Hand. Das Souterain
beſteht aus Stube und Kammer,
Backſtube und Lokal, wo der Back-
ofen ſteht, ſchöne Keller und Kohlen-
gelaß; parterre verſchl. Corridor,
3 f. Zimmer, 1 Ladenſtube, Kammer
und Küche nebſt Speiſek., verſchließb.
Corridor, 2 Tr. höher 2 kl. Logis,
je aus Stube, Kammer, Küche be-
ſtehend, ſchöner gr. Boden u. Trocken-
boden. Waſchhaus u. Brunnen im
Garten. Momentan wird flotte Re
ſtauration u. Conditorei darauf be
trieben. Jm Einzelnen vermiethet
würde das Grundſtück 17——18000
verzinſen, und zwar bringt die Re
ſtauration ca. 300 400 die
Bäckerei u. Conditorei 150 die
Bel-Etage ca. 300 u. 2 Treppen
90 100 Forderung 15500
bei 3000 Anzahlung. 10500
können noch 5 Jahre ſtehen bleiben.
Kaufliebhaber wollen ſich ſchriftlich
wenden an den Bevollmächtigten
Ferdinand Krautworsgt, Coburg.

Commiſſions u. Agenturgeſchäft.

Verkauf. S
Ein Landgut mit ſehr guten Ge-

bäuden, großem Garten, 126 Morgen
Feld und Wieſen, größtentheils am
Gute belegen, ſoll mit vollſtändigem
Jnventar an Vieh, Schiff und Ge-
ſchirr und ſonſtigen Vorräthen unter
ſehr günſtigen Bedingungen ſchleu-
nigſt verkauft werden. Näheres bei

A. Gutke.
Lauchſtädt, den 1. Mai 1877.

Alle Artikel zur feinen
Waſche, als: beſte Oberſchaal-
u. Wachs-Seife, beſte Kern-
talgſeife u. Harzſeife, echte
Berliner Elainſeife (Naturkorn),
vorzügliche aromatiſche Waſch-
Glanz-Stärke, beſte Reis-
ſtärke, feinſte Weizenſtärke,
beſtes Waſchblau, Waſch-
er yſtall, Soda 2e. hält beſtens
empfohlen P. Baentsch,

Markt 5 u. 6.
2 Preſchwagen, ein- und

zweiſpännig zu fahren. 2
undewagen, 1 Handroll-

wagen zu verkaufen
Landwehrstrasse 18.

Neue r
Neue Lissab. Kartoffeln.
O. Müller, Nach

Wettin.
Grosses Extra-Concert,

gegeben von der Kapelle des Kö-
nigl. Muſik Directors Herrn S.
Heß aus Löbe jün, Sonntag den
6. Mai er. Abends 7 Uhr im
„Preuß. Hof.“ r ladetergebenſt ein C. Koltſch.
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